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GEMEINDE NEWS

BAU- UND RAUMORDNUNGSAUSSCHUSS
VBM Sporer berichtet aus der Sitzung des Bau- und 
Raumordnungsausschusses vom 16.03.2015.

Feuerwehrhaus
Am 27.02.2015 fand eine Besichtigung der Feu-
erwehrhäuser in Kastengstatt, Oberlangkampfen, 
Niederbreitenbach und Niederau mit Mitgliedern des 
Kommandos der FF Laimach statt. Es handelt sich bei 
diesen Feuerwehrhäusern um Gebäude mit Schlauch-
schränken bzw. einem integrierten Schlauchturm bei 
Mannschaftsstärken zwischen 40 und 60.  Der Gemein-
devorstand hat daraufhin beschlossen, das geplante 
Feuerwehrhaus mit Schlauchschrank konzipieren zu 
lassen, da nach seinem Dafürhalten keine Gründe für 
den Bau eines Schlauchturmes sprechen. An DI Hans 
Peter Kircher soll der Auftrag für die Erstellung des 
Bebauungsplanes, der Detailplanung etc. vergeben 
werden um einen ehestmöglichen Baubeginn zu 
gewährleisten. In Absprache mit der FF Laimach wird 
kein Schlauchturm in die Planungen eingebunden. 
Gleichzeitig erfolgte die Zusage der Mitarbeit bzw. 
Eingliederung der Gemeindearbeiter in die Freiwil-
lige Feuerwehr zur Betreuung der Fahrzeuge oder 
Aufräumarbeiten nach Einsätzen. Der Gemeinderat 
beschließt den Bau des Feuerwehrhauses in der ge-
gebenen Form mit 10 Ja-, 1 Gegenstimme.

Garberfeld
Im Hinblick auf das Verkaufsangebot der Erbenge-
meinschaft Leitner in Höhe von € 1,3 Mio. wurde von 
Bgm. Hundsbichler die Vermessung der Gp. 10/1 und 
10/2 bei DI Ebenbichler mit Lage des Oberflächen-
kanals, der Landesstraße, Wasserleitung und der 
25KV-Leitung in Auftrag gegeben; die Gesamtflächen 
betragen 8889m² + 2736m². Der Flächenverlust durch 
den Gießen beträgt 1200m², vom Weg 1800m², Ei-
gengrund 2x600m². Die Verlegung der 25KV-Leitung 
durch die TINETZ wurde mit netto € 105.176,79 -50% 
+20% UST um € 63.106,07 angeboten. Ing. Günther 
Hollaus hat eine Kalkulation für den Straßenbau bei 
einer Fahrbahnbreite von 6m inkl. Rampe, Oberflä-
chenentwässerung mit Versickerung  in Höhe von  
€ 210.000,00 erstellt.
Bei einem angenommenen Verkaufspreis von € 200,00 
für die Restfläche von 6500m² ist der Erwerb für die 
Gemeinde Hippach nicht finanzierbar.
Herbert Stauder möchte den Grund selbst verkaufen 
und bittet den anwesenden Gemeinderat die Flächen 
umzuwidmen. Da die betroffenen Parzellen als land-
wirtschaftliche Vorrangflächen ausgewiesen sind, 
kann eine Herausnahme nur im öffentlichen Interesse 
erfolgen. Bei einer Widmung in dieser Größenordnung 
wäre zudem eine Vertragsraumordnung erforderlich. 
Über einen landwirtschaftlichen Erwerb könnte weiter 

verhandelt werden.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Ver-
kaufsangebot unter diesen Bedingungen nicht an-
zunehmen.

Trinkwasserkraftwerke
Am 17.03.2015 fand eine Besprechung bei der Firma AEP 
zur Planung der Trinkwasserkraftwerke sowie Hochbe-
hältersanierung statt. Auf Basis dessen ist die Errichtung 
von vier baugleichen Trinkwasserkraftwerken mittels 
Pelton-Turbinen in den Hochbehältern Grün, Perler, 
Greider und  Tal geplant. Das größte Gewerk wird im 
Hochbehälter Tal installiert. Der Hochbehälter Aue wird 
saniert sowie eine UV-Anlage installiert.
 Bei geschätzten Investitionskosten von € 851.000,00, 
jährlichen Annuitätenkosten von € 69.900,00 bei ei-
nem Zinssatz von 1%  und jährlichen Einnahmen von € 
115.000,00 und einem zusätzlichen Investitionsvolumen 
von € 500.000,00 zur Sanierung der übrigen Hochbe-
hälter, kann mit einer Amortisationszeit von 13 Jahren 
gerechnet werden. Ab dem 14. Jahr ist mit ca. 50.000,00 
Euro, berechnet nach dem momentanen Marktpreis an 
Einnahmen zu rechnen.
 Die Firma AEP wird beauftragt die notwendigen Pla-
nungsarbeiten durchzuführen und das fertige Operat 
dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen.

Gehsteig
Die Detailplanung für den Abschnitt vom Haus Leo 
bis Haus Christina steht vor dem Abschluss.
Der Gemeinderat nimmt das Protokoll des Bau- und 
Raumordnungsausschusses zur Kenntnis.

JAHRESRECHNUNG 2014
Bericht Überprüfungsausschuss
VBM Michael Sporer berichtet aus der Sitzung des 
Überprüfungsausschusses vom 02.03.2015, welche 
Niederschrift (laut Anlage 4) einstimmig zur Kenntnis 
genommen wird.

GENEHMIGUNG ÜBERSCHREITUNGEN
Die Kassabedienstete Elfriede Klocker bringt die ein-
zelnen Posten der Haushaltsüberschreitungen aus 
dem ordentlichen Haushalt (laut Anlage 5) in der 
Gesamthöhe von € 866.738,56 vor, welche nach Erör-
terung einstimmig zur Kenntnis genommen werden.

GENEHMIGUNG JAHRESRECHNUNG 
UND ENTLASTUNG
Die Kassabedienstete Elfriede Klocker erläutert anhand 
einer schriftlich vorliegenden Zusammenfassung (laut 
Anlage 6) die Jahresrechnung 2014.
Die Gesamteinnahmen des ordentlichen Haushaltes 
betragen € 3.555.424,57 gegenüber Gesamtausgaben 

von € 3.676.180,83. Das Jahresergebnis ergibt somit 
einen Abgang in der Höhe von -€ 120.756,26 bei 
einem Kassenbestand per 31.12.2014 von € 74.224,28.
Der Darlehensstand per 31.12.2014 schlägt mit  
€ 946.911,92 sowie der Haftungsstand mit € 660.700,75 
zu Buche.Die Jahresrechnung wird auf Antrag von VBM 
Michael Sporer einstimmig genehmigt und dem Bürger-
meister und der Kassabediensteten die Entlastung erteilt.

ZILLERTALER HÖHENSTRASSE -
NEUFESTSETZUNG
Bei der Weggemeinschaft Zillertaler Höhenstraße 
muss die rechtliche Lage geklärt werden, insbesondere 
da die derzeitige Satzung keine Wintersperre vorsieht. 
In der Außerordentlichen Vollversammlung vom 
10.02.2015 wurden die Mautschranken neu fest-
gelegt, das heißt alle werden versetzt bzw. neu 
aufgestellt, damit sie am Beginn der Höhenstraße 
stehen. Alle Mitgliedsgemeinden werden die Strecke 
vor dem Schranken mittels Beschluss ins Öffentliche 
Gut übernehmen.
Für die Gemeinde Hippach bedeutet dies, dass die 
Mautstrecke um 114 m verkürzt wird.

Neuigkeiten aus der Gemeindestube Hippach

STRASSENBELEUCHTUNG
Bgm. Gerhard Hundsbichler GR Florian Troppmair 
haben in der Gemeinde Aschau diverse Lichtpunkte 
besichtigt, die zu Testzwecken montiert wurden. Um 
eine größtmögliche Ersparnis zu erzielen, wird für die 
Planung Bernhard Brugger von der KEM engagiert. 

Der Bereich Haus Leo bis Wohnungen Siedlerbund 
retour über die gesamte Umfahrungsstraße bis 
Augasse und der gesamte Dorfbereich soll auf die 
energiesparende Led-Beleuchtung umgestellt 
werden.

NATURERHOLUNGSRAUM
In der Bockaue in Laimach soll ein Naherholungsraum 
für die Bevölkerung geschaffen werden. Derzeit finden 
erste Aufräumarbeiten statt, weiters ist geplant Bäume 
zu Pflanzen und Sitzgelegenheiten für die Besucher 
zu schaffen.  

GEMEINDE NEWS

GEBÜHREN UND TARIFE 2015 BRUTTO

ERLASSUNGSBESCHLUSS DER ERSTEN FORTSCHREIBUNG DES 
ÖRTLICHEN RAUMORDNUNGSKONZEPTS:
Der Gemeinderat der Gemeinde Hippach beschloss in der Sitzung vom 17.12.2014 
zu Punkt 7) der Tagesordnung einstimmig wie folgt: Gemäß § 64 Abs 5 iVm § 31a 
Abs 1 und 2 Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, wird 
die erste Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde 
Hippach unter ausdrücklicher Bezugnahme auf den Endbericht des Raumplaners 
über das Ergebnis der Umweltprüfung vom 11. Dezember 2014 beschlossen. Dr. 
Schleich vom Amt der Tiroler Landesregierung hat informiert, dass das Örtliche 
Raumordnungskonzept der Gemeinde Hippach am kommenden Dienstag in der 
Regierungssitzung behandelt werden soll.

BREITBANDAUSBAU
Die Gemeinde Hippach hat bereits eine Bedarfszuweisung erhalten. Die „Ziller-
talbahnschiene“ ist leider nur bedingt nutzbar, in Laimach ist die „Tigas-Schiene“ 
von Vorteil. Die Möglichkeit zur Erschließung des Schwendbergs ist  beim Bau der 
Trinkwasserkraftwerke gegeben.

ÜBERPRÜFUNGSAUSSCHUSS
Bei der im Dezember stattgefundenen Sitzung des Überprüfungsausschusses wurde 
der Haushaltsplan 2015 behandelt, die Schwerpunkte lagen bei den wichtigsten 
Budgetposten wie Gebühren und Tarife, Subventionen, Fördervertrag Land Tirol 
Breitbandoffensive, Sanierungen im Bereich Friedhof und Personalkosten. Der 
Überprüfungsausschuß sprach sich für die Beschlußfassung des Voranschlages 
2015 in der vorliegenden Form aus.

ERSCHLIESSUNGSKOSTENBEITRAG - VERORDNUNG
Auf Grund der Bestimmungen des Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetzes 
2011 –TVAG 2011, LGBl. Nr. 58/2011 in der Fassung LGBl. Nr. 184/2014 wird der 
Gemeinderatsbeschluss vom über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages mit 
beiliegender Verordnung wiederverlautbart.

GENEHMIGUNG DES HAUSHALTSPLANES FÜR 2015:
2015 mussten folgende Gebühren erhöht werden:
•	 Die Kanalanschlussgebühr und die Anschlussgebühr für den Oberflächenwas-

serkanal wird von 5,33€  auf 5,40€ (brutto) erhöht.
•	 Die Kanalbenützungsgebühr von 2,083€ auf 2,115€ (brutto) erhöht.
•	 Zählermiete vom 100m³-Wasserzähler von 85€ auf 150€ (brutto) erhöht.
Der Haushaltsplan der Gemeinde Hippach sieht für das Jahr 2015 im ordentlichen 
Haushalt Einnahmen und Ausgaben  in Höhe von  € 3,357.200,- vor, wobei ein 
negatives Rechnungsergebnis von € 180.000 und eine Darlehensaufnahme 
enthalten ist. Der außerordentliche Haushalt beträgt € 1.031.200. Grundsteuer A 500 v. H. d. Messbetrages

Grundsteuer B 500 v. H. d. Messbetrages

Erschließungsbeitrag 2% von € 177,00 = € 3,54
Bauplatz in m² davon 150 v.H. d. Einheitssatzes, Bau-
masse d. Gebäudes in m² x 70 v.H. d. Einheitssatzes

Wasserbenützungsgebühren 0,66 m³
Wasseranschluss 2,00 m³ umbauter Raum
Zählermiete
3 m³ Zähler 15,00 pro Jahr
7 m³ Zähler 19,00 pro Jahr
20 m³ Zähler 28,00 pro Jahr
100 m³ Zähler 150,00 pro Jahr

Kanalbenützungsgebühren 2,115 m³ abzgl. 10 m³ frei

Kanalanschluss 5,40 m³ umbauter Raum

Benützungsgebühr Oberfl.w. 0,30 m² vollgeschlossene befestigte Oberfläche

Anschlussgebühr Oberfl.w. 5,40 m² vollgeschlossene befestigte Oberfläche

Müllgebühren

Müllgrundbetrag 6,50 pro Person im Haushalt

Weitere Müllgebühr 0,30 pro kg

Restmüllgebührensack 4,50 Stück

Biomüllabgabe 0,90 Stärkesack 10l

Biomüllabgabe 2,70 Stärkesack 30l

Biomüll Gewerbe 0,20 pro kg

Grabbenützungsgebühren
Einzelgrab 22,00 pro Jahr
Doppelgrab 30,00 pro Jahr
Reihengrab 30,00 pro Jahr
Nischengrab 40,00 pro Jahr
Urnennische 40,00 pro Jahr
Aufbahrungsgebühr 30,00 Beerdigung

Kindergartenbeitrag 28,00 Beitrag 1 Kind pro Monat
10,00 Beitrag 2 Kind pro Monat

3. Kind frei
Fahrtkosten 25,00 Beitrag 1 Kind pro Monat

12,50 Beitrag 2 Kind pro Monat
3. Kind frei

Kehrbuch 1,50 Stück
Hundesteuer 50,00 pro Jahr

100,00 ab 2. Hund pro Jahr
Hundemarke 10,00 Stück

NEUER BAUAMTSLEITER/
GEMEINDESEKRETÄR

Mit 1.  April 2015 beginnt Herr Roland 
Fuchs sein Dienstverhältnis für die 
Gemeindekooperation Hippach und 
Schwendau. Der Aufgabenbereich von  
Herrn Fuchs umfasst die Leitung des 
Bauamtes der Gemeinden Hippach 
und Schwendau sowie allgemeine 
Verwaltungsarbeiten der Gemeinden 
Hippach und Schwendau.

PROJEKTE 2015
OHH: Belüftungsgerät FF € 3.500,00 | Maskentrockner FF € 3.500,00 | Kat-Schaden 
Gugglberg € 9.000,00 | Investitionskosten NMS € 305.000,00 | Gehsteig Laimach 
€ 50.000,00 | LWL-Netz Hippach € 50.000,00 | Erweiterung Straßenbeleuchtung  
€ 12.000,00 | Digitaler Leitungskataster € 30.000,00
AOH: Neubau Feuerwehrhaus € 300.000,00 | Sanierung HB Traiting € 50.000,00 
| Sanierung HB Grün € 275.000,00 | Sanierung HB Aue € 150.000,00 |  Trinkwas-
serkraftwerke € 256.200,00
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GEMEINSAMES

GEMEINDE NEWS

Neuigkeiten aus der Gemeindestube Schwendau

HAUSHALTSPLAN   2015
Der Gemeinderat hat den in der Zeit von 01.12.2014 
bis 17.12.2014 zur allgemeinen Einsichtnahme auf-
gelegten Entwurf des Voranschlages geprüft und den 
Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2015 einstimmig 
wie folgt genehmigt:

Ordentlicher Haushalt

EINNAHMEN AUSGABEN

€ 4.014.400,00 € 4.014.400,00

Außerordentlicher Haushalt

€ 649.000,00 € 649.000,00

GESAMT

€ 4.663.400,00 € 4.663.400,00

Schwerpunkte im Jahr 2015 sind: Erstellung Be-
bauungskonzepte für Bebauungskonzepte, Ins-
tanthaltung Feuerwehrtankwagen, Sanierung 
Katastrophenschaden Gemeindestraße Klamm-
stein und Oberflächenwasserkanal, Ausstattung 
EDV-Anlagen in Klassen Volksschule, Erweiterung 
Kinderspielplatz Mühlbach, Erneuerung Spielgerä-
te Kindergarten Burgstall, Errichtung Werbe- und 
Ankündigungstafeln, Energieförderungen, Errich-
tung Parkplatz Sidansiedlung, Beitragszahlung für 
Sanierung Asteggstraße und Horbergweg, Weiter-
führung Horberg- und Sidanbachverbauung Mühlen 
und Steinschlagschutzdamm Neu-Burgstall, LWL-
Breitbandausbau, Anschaffung Elektrofahrräder, 

JAHRESRECHNUNG 2014
Die Jahresrechnung für das Jahr 2014 wurde im Ge-
meinderat am 26. Februar 2015 ausführlich erläutert:

Gesamteinnahmen OH € 5.237.384,35
+ Einnahmerückstände € 153.097,09
- Gesamtausgaben ordentlicher 
Haushalt

€ -5.306.835,30

- Ausgabenrückstände € -81.881,64
Rechnungsergebnis ordentlicher 
Haushalt 2014

€ 16.613,22

Gesamteinnahmen AOH € 2.739.496,07
+ Einnahmerückstände € 0,00
- Gesamtausgaben AOH € -2.902.028,10
- Ausgabenrückstände € -468,51
Rechnungsergebnis 
außerordentlicher Haushalt 2014

€ -163.000,54

insgesamt negatives 
Rechnungsergebnis 2014

€ -146.387,32

GV Wechselberger Johann berichtet von der Überprüfung 
der Belege des Rechnungsjahres 2014 und der Jahresrech-
nung 2014. Die Belege werden sauber und ordentlich ge-
führt. Die Jahresrechnung wurde ausführlich besprochen 
und für richtig befunden. Der Gemeinderat genehmigt 
einstimmig den vom 06.02. – 23.02.2015 zur allgemeinen 
Einsichtnahme aufgelegten Rechnungsabschluss für das 
Jahr 2014. Der Gemeinderat erteilt dem Rechnungsleger 
Bgm. Hauser sowie der Gemeindekassierin Hofreiter 
Sabrina einstimmig die Entlastung. Der Personalaufwand 
für 15 Beschäftigte in der Gemeinde Schwendau beträgt 
€ 395.693,73, dies entspricht 7,46% (2013 – 8,65%) 
der Gesamtausgaben. Der Gesamtschuldenstand der 
Darlehen inkl. Leasingverpflichtungen und Haftungs-
übernahmen beträgt zum 31.12.2014 € 2.502.108,15, das 
entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von € 1.568,72. 
Der Verschuldungsgrad hat sich von 2013 von 54,38% auf 
67,07% im Jahre 2014 erhöht. Die frei verfügbaren Mittel 
der Gemeinde betragen € 157.954,87,-. 

Pro-Kopf-Beitrag für Sozial-, Gesundheits- und 
Sicherheitseinrichtungen
2014 Einwohnerzahl 1595
Feuerwehr 28,80 €
Rotes Kreuz + Notarztsprengel 8,08 €
Sozialsprengel 13,04 €
Sanitätssprengel 1,00 €
Landeskrankenhaus 137,66 €
Bezirkskrankenhaus 50,50 €
Altersheim Zell 7,82 €
Land Tirol (Sozialhilfe, Grundsicherung, 
Rehabilitation, Jugendwohlfahrt)

124,06 €

Die wichtigsten Vorhaben im Jahr 2014 waren:
Die Fertigstellung Raumordnungskonzept, An-
schaffung Geräte Feuerwehr, Ankauf EDV Volks-
schule, Fenstersanierung und Jalousien bei den 
Klassen Ost in der Volksschule, Einrichtung Bib-
liothek, Beitragszahlung für Kinderlift Sporerleite, 
Energieförderung für Althaussanierungsmaß-
nahmen und Photovoltaik- sowie Solaranlagen, 
Sanierung von Gemeindestraßen, Beitragszahlung 
Verbauung Horberg- und Sidanbach, Ankauf Elek-
trofahrräder, Beitragszahlung für Dachsanierung 
Altes Schulhaus, Sanierung Tiefbrunnen, Erwei-
terung Wasser- und Kanalleitungen, Restzahlung 
Um- und Zubau Haus der Gemeinden, Restfinan-
zierung Gemeindestraße Mühlbach-Burgstall und 
Hochbehälter Mühlen. 
Für diese Maßnahmen wurden im Jahr 2014 ins-
gesamt 2.463.200,- ausgegeben. 

Zur Finanzierung der realisierten Bauvorhaben im 
Jahre 2014 wurden Zuschüsse von Bund und Land 
in der Höhe von € 749.015,51 ausbezahlt. 

Erweiterung Straßenbeleuchtung Bamerweg und 
Siedlung Burgstall-Neuhaus, Dachsanierung Krie-
gerdenkmal und Errichtung Verabschiedungsplatz, 
Beitragszahlung für Urnenplatz und Aufgang, Bei-
tragszahlung für Kanalbau Zimmereben, Errichtung 
Oberflächenwasserkanal Kreuzlau, Ausbau L299(falls 
Verwaltungsgerichtshof eine Entscheidung über 
Einsprüche im Jahr 2015 fällt), Neubau Tennisheim 
und Errichtung Flutlichtanlage Fußballplatz, Beitrags-
zahlung für An- und Umbau NMS Hippach

GEMEINDE NEWS

FLÄCHENWIDMUNGSPLANÄNDERUNGEN 
Antrag Flächenwidmungsplanänderung Brindlinger/
Penken Gp. 1209/2 und 1209/9 und Bereinigung der 
Sonderflächen Liftstation sowie Rückwidmung einer 
Sonderfläche Restaurationsbetrieb auf Gp. 1209
Es liegt ein Ansuchen um Widmungsänderung im 
Bereich der GP 1209/2 und 1209/9 im Ausmaß von 
4000m² in Sonderfläche Gastronomie vor. Hierbei 
soll eine Bereinigung der Sonderfläche Liftstation 
durchgeführt werden und zugleich die Sonderfläche 
Restaurationsbetrieb auf GP 1209 aufgelöst werden.

Antrag Flächenwidmungsplanänderung Wechselber-
ger Thomas  Gp. 1371/2 KG Schwendau von Freiland 
in Sonderfläche Parkplatz 
Im Bereich der GP 1371/2 soll die Widmungsänderung 
laut Planurkunde Vermessung DI Ebenbichler, Gzl. 
9057/14 vom 17.09.2014 von Freiland in Sonder-
fläche Parkplatz für den neu errichteten Parkplatz 
vorgenommen werden.

Onlinewidmung - Sidansiedlung GP 1368/6 und 
1368/7 
Im Bereich der GP 1368/6 (Wohnbau Schulz) und GP 
1368/7 (Familie Irving) soll eine Widmungsanpassung 
vorgenommen werden, da die Widmung nicht mit 
den Grundstücken ident ist.

ANSUCHEN SUBVENTIONEN FÜR TIER-
ZUCHTVERANSTALTUNGEN 
Bei der Gemeinde Schwendau sind Ansuchen um 
Subventionen für Tierzuchtveranstaltungen vom 
Fleckviehzuchtverein Schwendau-Laimach, von den 
Zillertaler Rinderzüchtern und vom Schafzuchtverein 
Schwendau eingegangen. Der Gemeinderat der Ge-
meinde Schwendau beschließt einstimmig die oben 
genannten Vereine mit einem einmaligen Beitrag von 
jeweils € 400,- zu unterstützen. 

NEUER KINDERLIFT SPORERLEITE
Im Februar wurden im neuen Kinderland – Sporerleite 
Schiunterrichte für die Kindergärten Schwendau und 
Burgstall abwechselnd durchgeführt. Dies soll als Nach-
sorge des jährlichen Schikurses, der zu Winterbeginn 
stattfindet, dienen. Die Schischule Fankhauser Josef hat 
die Skiausrüstung kostenlos zur Verfügung gestellt und 
die Gemeinde hat die Kosten für die Schilehrer über-
nommen. Die Gemeinde Schwendau bedankt sich in 
diesem Zuge bei der Schischule Fankhauser Josef für 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Ge-
meinderat der Gemeinde Schwendau in seiner Sitzung 
vom 18.12.2014 gemäß § 113 Abs. 3 iVm §§ 70 Abs. 
1 und 64 Abs. 4 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – 
TROG 2011, LGBl. Nr. 56, den von  Arch. DI Hans-Peter 
Kircher, 6260 Bruck/Zillertal, ausgearbeiteten und 
geänderten Entwurf über die angeführten Änderun-

AHRNTAL-ZILLERTAL-TREFFEN
Von den 7 Gemeinden (Hippach, Ramsau, Schwendau, 
Mayrhofen, Brandberg, Finkenberg und Tux) des hin-
teren Zillertals haben sich Gemeindebürger bereit 
erklärt, in einem Ausschuss für zukünftige gemein-
same Projekte aller drei Täler mitzuarbeiten.  Am 
06.02.2015 fand die erste Kooperationsausschuss-
sitzung des Ahrntal-Zillertal-Treffens in Schwendau 
statt. In Zukunft sollen diese Sitzungen ein bis zweimal 
pro Jahr sattfinden. Die Sitzungen sollen der Planung 
von Projekten und der Ideensammlung dienen. Die 
Vereinslisten konnten unter den Gemeinden bereits 
ausgetauscht werden. Im November soll die nächste 
Sitzung sattfinden, bei welcher vereinbart wird, was 
im nächsten Jahr unternommen wird. Die Landes-
hauptmänner von Südtirol und Tirol haben bereits 
eine finanzielle Unterstützung für die gemeinsamen 
Projekte zugesagt. 

ANSUCHEN SUBVENTIONSERHÖHUNG 
BIENENZUCHTVEREIN 
Der Bienenzuchtverein Hippach-Ramsau-Schwendau 
hat einen Antrag um Erhöhung der jährlichen Sub-
vention von derzeit € 250,- auf € 350,- gestellt, der 
von den Gemeinderäten der Gemeinden Hippach 
und Schwendau einstimmig genehmigt wurde Das 
vergangene Imkerjahr war für den Bienenzuchtverein 
sehr schwierig und der heurige Winter hat massive Völ-
kerverluste zur Folge. Im Verein wurden entsprechende 
Maßnahmen gesetzt und es ist gelungen alle Imker 
zum Weitermachen zu motivieren, es konnten sogar 
Neuzugänge verzeichnet werden. In den kommenden 
Jahren ist es notwendig durch flächendeckende „Fut-
terkranzproben“ einen Faulbrut-Flächenbrand vorbeu-
gend zu verhindern. Dazu bedarf es einen erheblichen 
ehrenamtlichen Arbeitseinsatz der Seuchenwarte und 
es fallen auch finanzielle Aufwendungen an. 

ANSUCHEN UM 
VEREINSFÖRDERUNG VOLLEYBALLCLUB 
Die Gemeinderäte der Gemeinden Hippach und Schwendau 
beschließen einstimmig den Volleyballclub Zillertal mit 
einer jährlichen Subventionszahlung von € 700,- zu un-
terstützen, welche gemeinsam mit den restlichen Vereins-
subventionen im Mai eines jeden Jahres ausbezahlt wird. 

ÄNDERUNG DER SATZUNG DES GEMEIN-
DEVERBANDES NEUE MITTELSCHULE 
HIPPACH UND UMGEBUNG
In der letzten Gemeindeversammlung des Gemein-
deverbandes Neue Mittelschule Hippach u. U. vom 
04.12.2014 wurden folgende Änderungen der Satzung 
besprochen und beschlossen.

Namensänderung: Der neue Name lautet „Gemeinde-
verband Neue Mittelschule Hippach u. U.“

Aufnahme Gemeinde Hainzenberg 
Die Gemeinde Hainzenberg wird als neues Mitglied in 
den Gemeindeverband NMS Hippach aufgenommen.
Anpassung der Aufgaben des Verbandes:
„Die Aufgaben des Verbandes sind die Besorgung 
der Aufgaben des gesetzlichen Schulerhalters einer 
öffentlichen Neuen Mittelschule, die Vermietung und 
Instandhaltung der im Schulgebäude befindlichen 
Wohnungen, die Bereitstellung von Räumlichkei-
ten für die Volkshochschule Mayrhofen u. U. und die 
Landesmusikschule Zillertal, die Bereitstellung von 
Räumlichkeiten und Besorgung der Aufgaben für das 
Jugendzentrum „kam’in“ und die Betriebsführung und 
Besorgung der Aufgaben zur Führung einer öffentli-
chen Bibliothek und Schulbibliothek.“

EISENBAHNKREUZUNG RAMSAU 
Im Jahr 2015 wird im Bereich der Eisenbahnkreuzung 
in Ramsau eine technische Sicherungsanlage mittels 
Lichtzeichen umgesetzt. Weiters wird 2015 der Bahn-
hof Ramsau umgebaut, damit dieser den allgemeinen 
Anforderungen wie Sicherheit und Kundenbedürfnisse 
sowie den Bestimmungen des Behindertengleichstel-
lungsgesetztes entspricht. 

gen, Punkt a) bis c) des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Schwendau im Bereich der angeführten 
Grundstücke durch vier Wochen hindurch 2014 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Gleichzeitig 
wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 
der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 
Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst.

den kostenlosen Verleih der Schiausrüstung, bei Köberl 
Gerti und Hörhager Wilhelm, für den Einkehrschwung 
im Lokals Yeti-Bar und für die kostenlose Versorgung 
mit Tee und Kakao für die Kinder sowie bei den Mayr-
hofner Bergbahnen für den kostenlosen Transport beim 
Kinderlift.  In der nächsten Wintersaison wird von der 
Mayrhofner Bergbahnen AG ein WC-Container direkt 
beim Kinderland aufgestellt. Es wurde mitgeteilt, dass 
am besten Tag 1.800 Fahrten verzeichnet wurden. 
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Verabschiedung von Gemeindebediensteten

PLANUNGSVERBAND ZILLERTAL ÜBER 
KULTUR- UND ENERGIEFÖRDERUNGEN
Am 10. Dezember fand die 21. Mitgliederversamm-
lung des Planungsverbandes Zillertal statt. Es wurde 
eine Kulturförderung in der Höhe von € 15.000,- pro 
Jahr für Förderungen von Theatervereinen und der-
gleichen im Zillertal beschlossen. Weiters wurde die 
Sanierungsoffensive Zillertal beschlossen. Der Grund 
dafür ist, dass in den nächsten Jahren viele Gebäude 
im Zillertal, die vor 30 – 40 Jahren errichtet wurden 
zur Sanierung anstehen. Das Ziel wird sein 40 Gebäude 
in den Jahren 2015 und 2016 zu fördern. Als Zielgrup-
pe wurden Ein- bzw. Zweifamilienhäuser bzw. EFH 
mit Vermietung sowie Wohnungseigentumsgemein-
schaften ausgewählt. Die Förderung beinhaltet die 
Energieberatung mit Sanierung- und Optimierungs-
vorschlägen (10 Stunden), Bestandsenergieausweis 
(7 Stunden), Energieausweis-Sanierungsvarianten (3 
Stunden), Förderberatung (1 Stunde), Energetische 
Planungsbegleitung (2 Stunden), Beratung/Betreuung 
bei Ausführung (7 Stunden), abschließende Überprü-
fung (2 Stunden), Fertigstellungsenergieausweis (2 
Stunden). Die Gesamtkosten für 34 Stunden betragen 
2.856,- pro Objekt. Die Finanzierung wird zu 30% vom 
Kunden (€ 856,80 +  € 120,- für EB), zu 30% von der 
KEM Region (€ 856,80) und zu 30% vom Land Tirol 
(€ 856,80) getragen. Der Restbetrag von € 165,60 
pro Objekt wird von der Energie Tirol übernommen. 
Dadurch entstehen einige Vorteile für den Kunden, 
da für umfassende Sanierungen der Energieausweis 
schon bei Baueinreichung benötigt wird, eine ener-
getische Optimierung (Kosten/Nutzen) und dadurch 
eine Einsparung erzielt werden kann, Bauschäden 
durch die Baubegleitung vermieden werden können 
und die Kosten für einen Energieausweis zwischen 
€ 500,- bis € 800,- + MwSt. betragen. Interessierte 
Kunden können sich für die Förderung bewerben. 
Mehr Hinweise & Infos auf Seite 13.

MASSNAHMEN 
SPORT- UND FREIZEITANLAGEN 
Für das Bauvorhaben Tennisheim mit Flutlichtanlage wird 
mitgeteilt, dass die Ausschreibung der Gewerke vorge-
nommen wurde und die Angebote bereits eingelangt 
sind. Die Summe für das gesamte Bauvorhaben wird 
nach Angebotslegung auf € 504.000,- Netto geschätzt. 
Der Baubeginn wird mit Mitte März und Bauende mit 
Ende Juli 2015 angesetzt. Für die Flutlichtanlage konnten 
bereits die Masten gesetzt werden. In diesem Zusammen-
hang informiert Bgm. Hauser über die Besucherzahlen 
des Schwimmbades Hippach. Im Vergleich zu den Vorjah-
ren konnten im Jahr 2014 aufgrund der Wetterlage die 
Hälfte der Besucher verzeichnet werden. Während 2013 
37.240 das Schwimmbad besuchten, waren es im Jahr 
2014 nur 18.418 Besucher. Der Verkauf der Saisonkarten 
ist aber im Vergleich zu den Vorjahren gestiegen. 

Kürzlich luden die Bürgermeister der Gemeinden Hip-
pach und Schwendau die Bediensteten Josef Schnee-
berger, Hildegard Wechselberger und Martin Frontull 
zu einem gemeinsamen Essen ins Hotel Alpenblick. 

Josef Schneeberger tritt nach nunmehr 32 Jahren sei-
nen wohlverdienten Ruhestand an. Im Februar 1982 
wurde Seppal Bediensteter der Gemeinde Schwendau. 
Im Außendienst der Gemeinde hat er in all den Jahren 
wohl viel erlebt. Ob Wasser- und Kanal, Schneeräumung,  
Reparaturen aller Art, uvm.,  Seppal war stets zur Stelle 
wenn Not am Manne war und sorgte für Ordnung im 
Gemeindegebiet.  Die Gemeinde wünscht ihm für den 
neuen Lebensabschnitt noch viele Jahre in Gesundheit 
mit seiner Familie, weiterhin viel Freude mit seinen 
Hobbys, der Jagd und den Bienen, für welche nun mehr 
Zeit bleiben sollte.

Frau Hildegard Wechselberger ist seit dem Jahr 
2005 Raumpflegerin in der Neuen Mittelschule 
Hippach – Schwendau. Mit viel Elan pflegte und 
reinigte sie gemeinsam mit ihrer Arbeitskollegin 
Gitti all die Jahre die Räumlichkeiten der Schule 
und erlebte auch den Umbau der Schule im Som-
mer 2014 mit. 
Auch ihr wünschen die Gemeinden Hippach und 
Schwendau für ihren Ruhestand alles Gute, weiter-
hin viel Gesundheit und Freude mit ihren Hobbys.  

Herr Martin Frontull leitete nach der Pensionierung 
von Herrn Fleidl Ludwig das Bauamt der Gemeinde 
Hippach und Schwendau. Er tritt aus dem Gemein-
dedienst aus, da er sich beruflich verändert. 
Die Gemeinden wünschen ihm für seinen weiteren 
Lebensweg alles Gute und viel Erfolg. 

„Das Goldene Stamperl“ 2015 – 
das Beste aus 1343 Bränden!

Bei der Ab-Hof Messe in Wieselburg erzielte Hannes 
Sporer, Klammsteinhof, einen sensationellen Erfolg. 
Für seinen „Apfelweinbrand holzfassgelagert“ wurde 
er mit dem „Goldenen Stamperl 2015“ausgezeichnet. 
Mit dem „Vogelbeerbrand“ erreichte er eine weitere 
Auszeichnung.
1.343 Brände, galt es von den Juroren an fünf Tagen 
zu verkosten und zu bewerten. Am Ende standen 
39 Kategoriesieger beim „Goldenen Stamperl“ fest.

Produkte aus ganz Österreich und dem angrenzenden 
Ausland (Deutschland, Italien) wurden im Vorfeld der 
„AB HOF“ von einer Expertenjury, unter dem Vorsitz 
von Ing. Wolfgang Lukas (Landwirtschaftskammer NÖ) 
beurteilt. Dabei wurden alle Proben mindestens zwei-
mal unabhängig voneinander beurteilt, um die hohe 
Qualität der Bewertung beizubehalten. Expertenjury 
und Doppelprobensystem garantieren überdies eine 
exakte Beurteilung der Produkte. 

GEMEINDE NEWS

Die Gemeinde Hippach gratuliert
ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT

Bair Regina und Johann
Schwendberg 395, am 02.01.2015

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT

Rahm Martha und Josef
Laimach 175 , am 31.01.2015

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT

Schiestl Hedwig und Albert
Schwendberg 366, am 07.02.2015

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT

Eder  Viktoria und Felix
Hochschwendberg 501, am 12.02.2015

ZUM 90ER

Hundsbichler Georg
Laimach 101, am 18.03.2015

ZUM 80ER

Schiestl Hedwig
Schwendberg 366, am 17.01.2015

ZUM 80ER

Eberharter Maria
Schwendberg 396, am 28.01.2015

ZUM 80ER

Schiestl Elisabeth
Schwendberg 453, am 18.02.1935

ZUM ZERTIFITKAT

Tipotsch Alexander, Grube 428
Allgemein beeideter und gerichtlich

zertifizierter Sachverständiger 
für Schwarzdecker- und Isolierarbeiten

ZUM 80ER

Troppmair Viktoria
Laimach 109, am 23.12.2014

Klocker Maria
Hippach-Dorf 10, am 24.01.2015

ZUM 92ER
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Diamantene Hochzeit in Schwendau

Goldene Hochzeit in Schwendau

Am 13.  Februar 2015 konnten Anni und Toni Steiner 
mit ihren Kindern, Schwiegerkindern, Enkeln, Ver-
wandten und Freunden das Fest der „Diamantene 
Hochzeit“ feiern. Gefeiert wurde im Hotel „Alpina“, 
wo auch die Musikkapelle Hippach dem Jubelpaar 
mit einem Ständchen gratulierte.  Bgm. Franz Hau-
ser, Vbgm. Theresia Rauch, GV Johannes Geisler, GV 
Johann Wechselberger, Seniorenclubobmann Thomas 
Monai und Herr Pfarrer Mag. Christoph Frischmann 
überbrachten die herzlichsten Glückwünsche der 
Gemeinde und Pfarre.
Zu Beginn der 50er Jahre bauten Toni und Anni einen 
Tischlereibetrieb auf, der sich in den Jahren zu einem 
führenden Qualitätsbetrieb in unserer Gemeinde 
entwickelte und mittlerweile an seinen Sohn Helmut 
übergeben wurde. Trotz der vielen Arbeit in seinem 
Betrieb fand Toni noch die Zeit verschiedene öffent-
liche Funktionen zu bekleiden. Von 1968 bis 1988 
war er Gemeinderatsmitglied, davon 10 Jahre als 
Bürgermeisterstellvertreter, 20 Jahre im Tourismus-
verbandausschuss der Ferienregion Hippach, davon 

wirkte er drei Perioden als Obmannstellvertreter 
aktiv mit. In den Jahren 1984 bis 1998 fungierte er 
als Obmann des Hauptschulverbandes Hippach und 
Umgebung, wobei er sich sehr für die Belange des 
Schulwesens einsetzte. Seinem Engagement ist es 
auch zu verdanken, dass der Hauptschulbau im Jahr 
1985 verwirklicht werden konnte.  Sein wirtschaftli-
ches Engagement bewies er zudem in verschiedenen 
Ausschüssen auf Bezirks- und Landesebene. Das Land 
Tirol würdigte seine Leistungen mit der Verleihung 
der Verdienstmedaille, die Gemeinde Schwendau mit 
dem Verdienstkreuz der Gemeinde. Auch wurde ihm 
das Förderabzeichen des Landesblasmusikverbandes 
für seine wohlwollende Unterstützung der Bundes-
musikkapelle Hippach verliehen.
Anni stand ihrem Mann für all diese Tätigkeiten unter-
stützend zur Seite und brachte auch das notwendige 
Verständnis auf.  
Die Gemeinde Schwendau wünscht dem Jubelpaar 
weiterhin noch viele glückliche Jahre im Kreise ihrer 
Familie und Freunde sowie Gesundheit. 

Am Sonntag, den 25. Jänner 2015, feierten Helene 
und Rudolf Rauch, Dorf 129, „Weber“,  ihre Goldene 
Hochzeit. Gefeiert wurde mit Freunden und Bekannten 
im Hotel Neuwirt, wo sich zahlreiche Gratulanten 
einstellten. 
Bgm. Franz Hauser, Vbgm. Theresia Rauch, GV Johan-
nes Geisler und GV Johann Wechselberger überbrach-
ten die Glückwünsche der Gemeinde Schwendau, 
gratuliert wurde aber auch von Vertretern des Seni-
orenclubs, der Musikkapelle und Feuerwehr.
Neben seiner Beschäftigung bei der Wildbach- und 

Lawinenverbauung als Partieführer, widmete sich 
„Rudl“ in seiner Freizeit seinem großen Hobby, der 
Jagd, und dem Vereinsleben. Viele Jahre engagierte er 
sich bei der freiwilligen Feuerwehr, den Schützen und 
der Musikkapelle, wo er auch noch heute Fähnrich ist. 
Helene war Hausfrau, widmete sich ihrer Familie mit 
den vier Töchtern und betrieb eine Fremdenzimmer-
vermietung. 
Auf diesem Wege wünscht die Gemeinde Schwendau 
dem Jubelpaar noch einmal alles Gute, Gesundheit 
und weiterhin Gottes Segen. 

 

SPRECHSTUNDEN 
DER ABGEORDNETEN AUS
NATIONALRAT & LANDTAG

 IM HAUS DER GEMEINDEN 
IN HIPPACH - SCHWENDAU

17. April 2015
11.00 – 12.00 Uhr

LA Kathrin Kaltenhauser

26. Mai 2015
11.00 – 12.00 Uhr
NR Hermann Gahr

15. Juni 2015
11.00 – 12.00 Uhr

LA Wex Martin

AKTUELLES

Die Gemeinde Schwendau gratuliert

Bertoni Franz
Astegg 398, am 6.12.2014

Sporer Josef 
Kleinschwendberg 269, am 13.12.2014

Kröll Johann
Burgstall 353, am 20.01.2015

Geisler Waltraud
Stockach 237, am 17.02.2015

Steinberger Maria
 Kleinschwendberg 277, am 20.03.2015

ZUM 75ER

Rauch Rudolf
Dorf 129, am 09.01.2015

ZUM 75ER

Rahm Gertraud
Mühlbach 285, am 05.02.2015

ZUM 75ER

Sporer Johann
Schormis 111, am 09.03.2015

ZUM 75ER

Kröll Regina
 Burgstall 353, am 21.03.2015

ZUM 75ER

Emberger Elisabeth
 Neu-Burgstall 300,  am 23.03.2015

ZUR SILBERHOCHZEIT

Bernadette und Franz Hödl
 Kleinschwendberg 269,  am 09.12.2014

ZUM 85ER

ZUM 80ER ZUM 80ER

ZUM 80ER ZUM 80ER

Sporer Theresia
Johann-Sponring-Straße 87, am 12.12.2014

ZUM 75ER
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Förderung Elektrofahrräder und E-Bike-Messe
In den Gemeinden Hippach, Schwendau 
und Ramsau wird im Jahr 2015 erneut 
die Aktion für den kostengünstigen 
Erwerb von Elektrofahrrädern durch-
geführt. Anmeldeschluss für die Teil-
nahme an dieser Aktion ist spätestens 
der 31. Mai 2015. Für die bis zu die-
sem Stichtag eingehende Meldungen 
können nachstehende Förderungen 
beansprucht werden: 
Bundeszuschuss: € 400,00 
Gemeindezuschuss: € 150,00 
Händlerrabatt: 10% 
Die Anmeldung kann mündlich oder 

schriftlich jeweils bei der zuständigen 
Gemeinde eingebracht werden. Diese 
muss verbindlich abgegeben werden.  
Nähere Details werden im jeweiligen 
Gemeindeamt bekanntgegeben. 
Am 12. April 2015 findet in bzw. vor der 
NMS Hippach eine E-Bike-Messe mit 
den Händlern Eisenbacher - Mayrhofen, 
DEMA Bike OG – Laimach, Intersport 
Strasser - Zell, Autohaus Larl – Stumm, 
Sport Unterlercher - Fügen statt. Bei 
dieser Messe werden diese Händler ihre 
E-Bikes, Fahrräder und auch Elektroau-
tos präsentieren. 

Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen 
Auftrag hochwertige Statistiken und 
Analysen, die ein umfassendes, objekti-
ves Bild der österreichischen Wirtschaft 
und Gesellschaft zeichnen. 
Im Auftrag des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales und Konsumen-
tenschutz wird derzeit die Erhebung 
SILC (Statistics on Income and Living 
Conditions/Statistiken über Einkommen 
und Lebensbedingungen) durchge-
führt. Diese Statistik ist die Basis für 
viele sozialpolitische Entscheidungen. 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist die 
nationale Einkommens- und Lebens-
bedingungen-Statistik-Verordnung des 
Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. 
II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip wer-
den aus dem Zentralen Melderegister 
jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich 
für die Befragung ausgewählt. Auch 
Haushalte Ihrer Gemeinde könnten da-
bei sein! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungs-
brief informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2015 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befragung zu 
vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder 
ausgewählte Haushalt wird in vier auf-
einanderfolgenden Jahren befragt, um 

auch Veränderungen in den Lebensbe-
dingungen zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für SILC befragt wurden, 
können auch telefonisch Auskunft ge-
ben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit großem Aufwand 
erhobenen Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Dankeschön 
erhalten die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten erstellt 
wird, ist ein repräsentatives Abbild der 
Bevölkerung. Eine befragte Person steht 
darin für Tausend andere Personen in 
einer ähnlichen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben unterliegen der 
absoluten statistischen Geheimhal-
tung und dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. 
Statistik Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statistische 
Zwecke verwendet und persönliche 
Daten an keine andere Stelle weiter-
gegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 
Mitarbeit! Weitere Informationen zu

Anlässlich eines Kinderkirchens vor Weihnachten bastelten die Kinder ein Paket 
das Grundnahrungsmittel wie Mehl, Reis, Zucker usw. beinhaltet. Das Paket 
wurde Frau Helene Partoll von der Tafel Mayrhofen übergeben, die es an eine 
bedürftige Familie weitergeleitet hat. Ein herzliches Dankeschön den Kindern 
und Regina Gruber!

Im Zuge der Eröffnung unserer neuen öffentlichen  Bibliothek im Haus der Ge-
meinden hat sich die Raiffeisenbank Hippach entschlossen eine Spende von  
€ 500,-- zum Ankauf von Büchern zu überweisen. Zudem erhielt  jeder Mitarbeiter 
der Raiffeisenbank heuer als Weihnachtsgeschenk eine Jahreskarte für 2015 der 
neuen Bibliothek für das Ausleihen von Büchern.  
Das Büchereiteam bedankt sich herzlich für die großzügige Spende!

Danke!

AKTUELLES 

Franz Eberharter, 1923 –2014
VERDIENSTKREUZTRÄGER FRANZ EBERHARTER, „BÄCKN FRANZAL“, 
IST VON UNS GEGANGEN

Standesfälle Hippach

† TODESFÄLLE
Erika Rauch, Laimach 202

Josef Schiestl, Hochschwendberg 532

     TRAUUNGEN
Maria Theresia und Christoph Weisiele

Schwendberg 361

Am Samstag, den 6. 
Dezember, ist Franz 
Eberharter, auch 
Bäckn Franzal oder 
Pollak Franzal ge-
nannt, nach langer 
schwerer Krankheit, 
friedlich im Herrn 
entschlafen. Ein Le-
ben ging zu Ende, 
das viele Jahre dem 

Wohle unserer Gemeinde mit ihren Bürgern, den Ver-
einen und auch vor allem seiner Familie  und seinen 
Enkelkindern gewidmet war. Die Gemeinde Schwendau 
verliert mit Franzal einen wertvollen Menschen, dessen 
Wirken von Pflichtbewusstsein, Verantwortung und von 
beispielhaftem Gemeinschaftssinn geprägt war und dem 
Dank gebührt. Besondere Wertschätzung gebührt seiner 
Geradlinigkeit,  seinem Gerechtigkeitssinn und seiner 
Hilfsbereitschaft, die vielen immer in Erinnerung bleiben 
wird.  Franzal war ein Mensch der immer da war,  wenn 
Hilfe notwendig und beansprucht wurde.    
Geboren wurde Franzal am 21.März 1923 als lediger 
Sohn der Anna Eberharter, von der Bäckerei Eberharter 
in Mayrhofen. Nach dem Kindergarten besuchte er die 
Volksschule Mayrhofen und danach die Privathauptschule 
in Fiecht.
In den Sommerferien ist er mit dem Pferdewagen voll 
Brot und anderen Waren mit seinem Onkel ins Tuxertal 
gefahren um die Lebensmittel zuzustellen.  Dabei hat er 
sich gerne mit den Pferden beschäftigt. 
Nach der Schule musste er das Bäckerhandwerk erlernen, 
dies war jedoch nicht das was er sich vorgestellt hatte. 
Im August 1941 wurde er  mit 18 Jahren zum Arbeits-
dienst  und später zur deutschen Wehrmacht bei der 
Fliegerabwehr einberufen. Der Krieg verschonte auch 
unseren Franzal nicht und so wurde er am Ende des Krie-
ges im Jahre 1945 bei einem Angriff auf Ahrnheim durch 
einen Oberschenkeldurchschuss verwundet.   

Im Jahre 1949 lernte Franzal  sein Irma kennen mit der 
er über 60 Jahre glücklich verheiratet war. Aus dieser 
Ehe stammen zwei Söhne, Klaus und Helmut mit sechs 
Enkelkindern, wobei Klaus leider im  Alter von 18 Jahren 
beim Drachenfliegen verunglückte. 
Sein Arbeitsleben erfüllte ihn als Bäckergeselle,  Kraftfah-
rer bei der Kohlenhandlung, Hausmeister im Hotel Post 
in Mayrhofen  und im Magnesit Werk in Tux. 
Im August 1953 hat er bei der Post als Busfahrer begon-
nen. Seine Linien fuhren  nach Ginzling aber auch nach 
Gerlos-Krimml und im Winter am Arlberg. 
Als im Jahre 1960 die Post den Busverkehr von Mayrhofen 

nach Brandberg aufnahm bekam er diese Linie und fuhr 
dort bis zu seiner Pensionierung im Juni 1983.  
Zu seinem Ausgleich  fand er noch Zeit für viele politische 
und ehrenamtliche Funktionen in mehreren Vereinen.
Seine Wortwahl war oftmals gewöhnungsbedürftig, 
jedoch war Franzal  immer ein geselliger Mensch, hatte 
auch eine gute Gesangsstimme  und war mit Begeiste-
rung beim Mayrhofner Schuhplattlerverein. Seit Kriegs-
ende war er auch Mitglied des Kameradschaftsbundes 
Hippach. 
Von 1968 bis 1992, also 24 Jahre, war er im Gemeinderat 
von Schwendau,  davon 10 Jahre  - von 1978 bis 1988 als 
Vizebürgermeister -  tätig; von 1973 bis 1977 fungierte 
er zudem als Obmann des Tourismusverbandes Hippach 
und Umgebung; 1982 gründete der den Sozial- und 
Gesundheitssprengel Mayrhofen und Umgebung, dem 
er in der Folge auch als  erster Obmann von 1987 bis 1992 
vorstand.  Von 1989 bis in hohe Alter war er beim Roten 
Kreuz aktiv, Ortsstellenleiter von Mayrhofen  und auch 
Obmann-Stv. der Bezirksstelle Schwaz 
Die vielen Ehrungen und Auszeichnungen, die ihm zuteil 
wurden, zeigen, mit welchem Engagement er sich Zeit 
seines Lebens für das Gemeindewohl einsetzte. 
•	 Verdienstmedaille und das Verdienstkreuz der Ge-

meinde Schwendau
•	 die Tiroler Vereinsehrennadel in Gold 
•	 das Silberne Ehrenzeichen vom Roten Kreuz 
•	 die Verdienstmedaille des Landes Tirol 
•	 von 1997   Ehrenmitglied des Roten Kreuz im Bezirk 

Schwaz
•	 von  2008 Ehrenmitglied des Seniorenclub Schwendau, 

den er im Herbst 1992 gegründet und 15 Jahre lang 
geführt hat; 

Seine Gattin Irma war ihm während der Ausübung all 
dieser Funktionen über Jahrzehnte herauf eine Stütze 
und musste ihn mit den zwei gemeinsamen Kindern 
oftmals entbehren, wenn Franzal im öffentlichen Auftrag 
tätig war. Gegönnt war unserm Franzal Eberharter noch 
im Juni  2012 die Feier der Diamantenen Hochzeit und 
am 21. März 2013 die Vollendung des 90. Geburtstages, 
den er in guter Verfassung begehen und zu den Klängen 
der BMK Hippach tanzen konnte. 
Seine lustige Art, seine Ehrlichkeit, seine präzise Arte 
Dinge anzugehen und durchzuführen zeichneten ihn 
aus und wurde von vielen geschätzt. 
Am Nachmittag des 10. Dezember 2014 haben wir unse-
ren lieben „Franzal“ in einer würdigen Beerdigungsfeier 
auf seinem letzten Weg begleitet.
Die Gemeinde Schwendau wird Dir, lieber Franzal, als 
herausragende Persönlichkeit des öffentlichen Gemein-
delebens stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Reiter Emily                              im Jänner
Lindenstraße 28

Schiestl Emily Lena                    im März
Kreuzlau 392

Schiestl Luca                              im Februar
Burgstall 366f

Standesfälle Schwendau
GEBURTEN

   

†  TODESFÄLLE
Helga Lanziner, Lindenstraße 51b

Jakob Hanser, Dorf 165

Daum Sophia                                   im März
Lindenstraße 23
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Re-Use-Sammlung: Gebrauchtes für den Verein WAMS 
Der Verein WAMS freut sich eine Gebrauchtwaren-
sammlung mit dem Recyclinghof Mayrhofen-Bran-
denberg durchführen zu können. Die Warenspenden 
unterstützen unsere Arbeitsplätze in der Sammlung, 
der Sortierung und dem Verkauf.

Was geschieht mit Ihren guten Stücken?
In der WAMS Sammelstelle in Schwaz werden die 
Warenspenden sortiert und für die Wiederverwendung 
vorbereitet: für die Belieferung des WAMS Secondhand 
Läden in Schwaz und Jenbach (ab Mitte 2015) und 
für die kostenlose Belieferung sozialer Einrichtungen. 
Fahrräder werden an die WAMS Fahrradwerkstatt CON-
RAD zur Reparatur oder zum Recyceln weitergegeben.
Der nächste Termin für die Re-Use-Sammlung am 
Recyclinghof Mayrhofen-Brandenberg findet am 
Samstag, 09. Mai 2015 von 8.00 bis 13.00 Uhr statt. 
Verein WAMS, Dr.-Franz-Werner-Straße 30/III Ost, 
Innsbruck, Tel. 0512/583409

Wir freuen uns über allerhand...
• Spielsachen aller Art, Babyausstattung und Kin-
derwägen
• Sportartikel und Sportgeräte aller Art wie Ski, Rodel, 

Tennisschläger …
• Fahrräder
• Geschirr und Gläser
• Hausrat und Ziergegenstände aller Art
• Bilder, Spiegel und Lampen
• kleine Haushaltsgeräte wie Kaffeemaschinen, Toaster, 
Staubsauger
• kleine Elektrogeräte wie Radios, Hifi -Geräte, Haar-
fön, Rasierer
• Bücher, CDs, LPs, DVDs
• Taschen und Koffer, Heimtextilien und Stoffe
• und vieles mehr

Hauptsache: ganz und sauber. DANKE!

Wohnbauförderung NEU
TIROLS WEG ZUM LEISTBAREN UND 
UMWELTSCHONENDEN WOHNEN
Das Neue Jahr bringt’s:  
•	 Höhere Förderungen für nachhaltige Wohnbau- und 

Sanierungsvorhaben 
•	 Die einkommensunabhängige Sanierungsoffensive 

wird verlängert 
•	 Sonderförderung für den Austausch alter Raum-

heizgeräte
Wer im neuen Jahr beschlossen hat, seine Wohnsitu-
ation zu verbessern, für den gibt es gute Nachrichten. 
Denn mit 1. Jänner 2015 sind einige Neuerungen 
in der Wohnbauförderung in Kraft getreten. Die Ti-
roler Landesregierung hat Ende des Vorjahres ein 
Maßnahmenpaket geschnürt,  das die Einführung 
neuer sowie eine Erhöhung und Verlängerung bereits 
bestehender erfolgreicher Fördermaßnahmen bein-
haltet. Diese Neuerungen in der Wohnbauförderung  
stellen einen wichtigen  Schritt am „Tiroler Weg  für 
leistbares Wohnen“ dar. 
Seit Jahresbeginn gilt: 
•	 Eine Vereinfachung und Erhöhung der Förderung 

vom Neubau von Eigenheimen
•	 eine Erhöhung der Einkommensgrenzen für eine 

Neubauförderung von € 4000 auf € 4500 pro Zwei-
Personen Haushalt

•	 Erhöhung des Umweltzuschusses bei Neubauten
•	 eine Erhöhung der Förderung für verdichtete  

Bauweise um bis zu 40 € /m²
•	 Verbesserung der Wohnstarthilfe – Zuschuss bis 

zu 16.000 Euro. 
•	 Verbesserung der Förderung für energetische und 

umweltfreundliche Maßnahmen wie z.B. Fenster-
tausch oder Heizungserneuerung

Energetisches, umweltfreundliches und  verdich-
tetes Bauen wird seitens des Landes noch stärker 
subventioniert als bisher. Auch im Rahmen der 
Wohnhaussanierung wird die Nachverdichtung 
von Wohnobjekten besonders gefördert. So wird 
bei Vergrößerungen eines Wohnobjektes der Kos-
tensatz von 700 Euro auf 1.400 Euro pro Quadrat-
meter zusätzlicher,  förderbarer Nutzfläche erhöht. 
Moderne Holzfeuerungsanlagen sind klimaneut-
ral und schadstoffarm. Aus diesem Grund gewährt 
das Land Tirol ab 1. Jänner 2015 eine Förderung für 
Haushalte, die sich für den Austausch  ihres alten 
Raumheizgerätes für Festbrennstoffe (z.B. Kohle, 
Holz) entscheiden. Bis zu 1.500 Euro in Form eines 
einmaligen Zuschusses! Das Gesamtfördervolumen ist 
allerdings begrenzt. Wer den Austausch plant, sollte 
sich vor der Umsetzung informieren und nach dem 
erfolgten Austausch ein Ansuchen bei den zuständigen 
Wohnbauförderungsstellen einbringen. 
Nähere Informationen und Details zu den aktuellen 
Wohnbaufördermaßnahmen finden Sie auf 
www.tirol.gv und www.energie-tirol.at 

	

	

VERANSTALTUNGEN
13. Mai 2015: Frühjahrskonzert der Bun-
desmusikkapelle Hippach im Europahaus 
Mayrhofen, Beginn 20.15 Uhr 

16. bis 17. Mai 2015:  Bayerncup veranstaltet 
vom Modell Racing Club Zillertal, Zuschauer 
herzlich willkommen

23. Mai 2015:  Pfingstturnier des SK Hippach 
am Sportplatz Lindenstadion 

24. Mai 2015: Soccerparty mit Livemusik in 
der Dorfaue Laimach, Beginn 20.00 Uhr 

13. Juni 2015:  StopOver am Parkplatz der 
Horbergbahn in Schwendau, Beginn 21.00 Uhr

13. Juni 2015: Musikwanderung zum 
Schwendberg mit Andy Sporer, Treffpunkt 
10.30 Uhr vor dem Europahaus Mayrhofen 

13. bis 14. Juni 2015: Tage des offenen Tales 

ab 17. Juni 2015: Sommernachtskonzert 
beim Musikpavillon Hippach, Beginn 20.15 Uhr 
weitere Termine: 24. Juni | 01. Juli | 15. Juli|  
22. Juli

19. Juni 2015: Platzkonzert der Bundes-
musikkapelle Hippach am Musikpavillon in 
Hippach‚ Beginn 20.15 Uhr

26. Juni 2015: Platzkonzert der Bundes-
musikkapelle Hippach am Musikpavillon in 
Hippach‚ Beginn 20.15 Uhr; weitere Termine: 

03. Juli 2015: Platzkonzert der Bundesmusik-
kapelle Hippach am Musikpavillon in Hippach‚ 
Beginn 20.15 Uhr

06. bis 12. Juli 2015: Schmankerlwoche in 
Hippach 

10. Juli 2015: American Music Abroad Sil-
ver Tour am Musikpavillon Hippach, Beginn 
20.00 Uhr 

12. Juli 2015: Schmankerlfest in Hippach, 
ab 11.00 Uhr 

17. Juli 2015: American Music Abroad Bron-
ze Tour am Musikpavillon Hippach, Beginn 
20.00 Uhr

24. Juli 2015: Platzkonzert der Bundesmusik-
kapelle Hippach am Musikpavillon in Hippach‚ 
Beginn 20.15 Uhr

25. Juli 2015: Dorffest der Freiwilligen Feu-
erwehr Laimach  

UMWELT

Die Klima- und Energiemodellregion Zillertal startet mit einer 
Sanierungsoffensive ins neue Jahr!

In enger Partnerschaft mit dem Land Tirol und der 
Energie Tirol startet das Zillertal ein kompaktes, 
energetisches Baubegleitungspaket für 40 Sanie-
rungsprojekte innerhalb der nächsten zwei Jahre.
Jedes Jahr werden in den Zillertaler Gemeinden 
zahlreiche Wohngebäude renoviert, saniert oder er-
weitert. Die Gründe dafür sind verschieden. Immer 
dabei sind jedoch Überlegungen durch Fenstertausch, 
Wärmedämmung und Heizungstausch auch Energie 
bzw. Heizkosten zu sparen sowie den Wohnkomfort 
zu verbessern.
„Das Land Tirol und die Gemeinden haben sich zum 
Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2050 den Energieverbrauch 
um 50% zu senken und den Anteil an erneuerbaren 
Energien um 30% zu erhöhen“, so LH-Stv. ÖkR Jo-
sef Geisler. Derzeit werden ca. 40% des gesamten 
Energiebedarfs in Tirol für die Raumwärme benötigt. 
Um die gesetzten Energieziele zu erreichen, gilt es 
u.a. auch die bestehenden Gebäude im Zuge einer 
Sanierung energetisch zu optimieren und damit den 
Energieverbrauch und die laufenden Energiekosten 
zu senken. Einsparpotenziale von 70% bis 90% sind 
dabei durchaus realistisch.
Kompaktes, hoch gefördertes Beratungspaket 
für Sanierungen von Zillertaler Wohnobjekten 
Der Planungsverband als Träger der Klima- und 
Energiemodellregion Zillertal hat in enger Zusam-
menarbeit mit dem Land Tirol, der Energie Tirol und 
den Zillertaler Gemeinden ein 40-Häuser-Programm 
entwickelt, das bei einer Sanierung eine entsprechen-
de Begleitung  bei der Umsetzung der energetisch 
relevanten Sanierungsmaßnahmen anbietet. Für 
die Sanierungsoffensive können sich bis 31.12.2016 
Eigentümer von Ein- oder Zweifamilienhäuser mit Pri-
vatzimmervermietung bzw. max. drei Ferienwohnun-
gen oder Eigentümer von Mehrfamilienhäuser bzw. 
Wohnungseigentumsgemeinschaften anmelden. Es 
werden im Rahmen dieser Initiative max. 35 Ein- oder 
Zweifamilienhäuser bzw. max. 5 Mehrfamilienhäuser 
bzw. Wohnanlagen gefördert. 

Das Beratungspaket beinhaltet:
•	 eine umfassende Energieberatung vor Ort mit 

entsprechenden Optimierungsvorschlägen
•	 eine Förderberatung
•	 die Erstellung der erforderlichen Energieausweise 

für den Bestand mit Sanierungsvarianten und dem 
Fertigstellungsenergieausweis (kann optional auch 
durch den Planer erfolgen)

•	 eine Hilfestellung bei der Ausschreibung und bei 
der Ausführung (energetische Baubegleitung)

Das Paket mit einem Gesamtwert von ca. € 2.800 
wird vom Land Tirol und der Klima- und Ener-
giemodellregion finanziell unterstützt. Der Bei-
trag für den Hauseigentümer beträgt pauschal 
€ 980 inkl. Mehrwertsteuer. Dieser Betrag wird von 
möglichen Förderstellen auch entsprechend unter-
stützt. 
Die Koordination und fachliche Begleitung erfolgt 
durch erfahrene Energieberater von Energie Tirol. 
Anmeldungen werden entweder telefonisch unter 
0512/589913 bzw. per Mail unter sepp.rinnhofer@
energie-tirol.at oder beim Planungsverband Zillertal 
unter 0664/3009289 entgegengenommen.
Die Vergabe erfolgt nach dem First-Come-First-Serve-
Prinzip. Wenn das bereit gestellte Kontingent von 
max. 40 Sanierungen erschöpft ist, endet die Aktion 
zur Sanierungsoffensive bereits vorzeitig, also noch 
vor dem Aktionsende am 31.12.2016. Es besteht 
generell kein Rechtsanspruch auf die Förderung.

Die Zillertaler Sanierungsoffensive wird durch 
die Neuauflage der Wohnbauförderung des Lan-
des Tirol mitsamt der einkommensunabhängi-
gen Wohnhaussanierung erheblich unterstützt! 
„Wir sind überzeugt, mit dem neu aufgelegten 
Angebot einen guten Anreiz für die Sanierung von 
veralteten Wohnobjekten zu schaffen“, meinen LH-
Stv. ÖkR Josef Geisler und PV-Obmann Bgm. Hansjörg 
Jäger unisono und der Energielandesrat ergänzt: 
„Außerdem hat das Land Tirol die Wohnbauförderung 
per 01.01.2015 neu aufgelegt, die eine großzügige, 
einkommensunabhängige Wohnhaussanierung be-
inhaltet.“ Informationen zur Wohnbauförderung des 
Landes Tirol sind im Internet unter https://www.tirol.
gv.at/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung abrufbar.

Abgrenzung bzw. Unterschiede der Sanierung-
soffensive zur kostenfreien Energieberatung: 
Das Beratungspaket zur Sanierungsoffensive Zil-
lertal unterscheidet sich von den zweimal pro 
Monat kostenfrei angebotenen Energiebera-

tungen erheblich. Bei den angebotenen Ener-
gieberatungen am ersten und dritten Freitag 
im Monat kommt der Hauseigentümer zur Bera-
tungsstelle nach Fügen oder nach Schwendau 
und erhält dort eine erste, einstündige Beratung.  
Bei der Sanierungsoffensive handelt es sich jedoch 
nicht nur um ein Gespräch, sondern um ein kompak-
tes Beratungspaket, das mehrere zusätzliche Leis-
tungen beinhaltet wie die nötigen Energieausweise 
für eine Sanierung, die energetische Baubegleitung 
vor und während der Sanierungsphase sowie eine 
abschließende Überprüfung. 
Dadurch wird gewährleistet, dass bei umfassenden 
Sanierungen neben den baulichen Aspekten durch 
die Planer und Handwerker auch die energetischen 
Anforderungen sowohl in Planung und Ausführung 
entsprechend einfließen. „Die konstruktive Zusam-
menarbeit zwischen Bauherren, Planern, Handwer-
kern und dem Energieberater soll zu wirtschaftlich 
und ökologisch optimierten Lösungen führen“, meint 
der Geschäftsführer von Energie Tirol, DI Bruno Ober-
huber, abschließend.

Unabhängig von der Sanierungsoffensive kann jeder 
die kostenfreie Energieberatung jeden ersten und 
dritten Freitag im Monat in Schwendau bzw. Fügen 
von 15 bis 18 Uhr besuchen. Eine Anmeldung hierfür 
ist jedoch bei der Umweltzone Zillertal unter Tel.: 
05282/55066 oder per Mail unter umweltzone@atm.
or.at oder direkt über die Homepage von Energie Tirol 
www.energie-tirol.at/energieservice erforderlich.
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„Radeln für 
den Klimaschutz!“  
20. März - 7. September 

Mitmachen und tolle 
Preise gewinnen!
www.tirolmobil.at 

Hol dir die praktische 
Fahrradwettbewerb-App!

Für iPhones und Android-Smartphones (kostenlos 
erhältlich im Apple App Store und im Android Market)

MOBILTirol

FAHRRAD 
WETTBEWERB
Ganz Tirol radelt !

Der Fahrradwettbewerb ist eine Initiative von Land Tirol und Klimabündnis Tirol 
im Rahmen des Tiroler Mobilitätsprogramms „Tirol mobil“ und Teil des Schwerpunkts 

„Tirol auf D´Rad“ zur Förderung des klimafreundlichen Radverkehrs.

An einen Haushalt – Amtliche Mitteilung – 
Zugestellt durch Post.at

Ganz Tirol radelt! Tiroler Fahrradwettbewerb 2015: 
Mitmachen und gewinnen!

Am 20. März ist es wieder soweit: Auf die 
Plätze, fertig, los! Unter dem Motto „Ganz 
Tirol radelt“ startet die erfolgreiche Kli-
maschutzinitiative von Land Tirol und 
Klimabündnis Tirol in die fünfte Runde. 
Jeder geradelte Kilometer leistet einen 
Beitrag zum Klimaschutz. Auch unsere 
Gemeinde macht beim Wettbewerb mit 
und macht sich stark für ein gutes Klima. 
Auch heuer warten tolle Preise auf die 
TeilnehmerInnen des Tiroler Fahrradwett-
bewerbs! Alle Tirolerinnen und Tiroler 
sind aufgerufen, sich in der Zeit vom 20. 
März bis 7. September zum Wettbewerb 
anzumelden und Tirol in den Fahrrad-
Hotspot Österreichs zu verwandeln. Egal 
ob jung oder alt, SpitzensportlerIn oder 
SonntagsradlerIn: Jede/r kann gewinnen! 
Gefragt sind nicht Tempo und Höchstleis-
tungen, sondern der Spaß am Radeln. 
Mit dem Fahrrad auf dem Weg zur Arbeit, 
zur Schule oder zum Einkaufen - Radeln 
ist schnell, kostengünstig und gesund. 
Wer sich im Wettbewerbszeitraum regis-
triert und mindestens 100 km mit dem 
Fahrrad zurücklegt, ist bei der landeswei-
ten Preisverlosung am Ende mit dabei! 
Es warten attraktive Preise. Also nichts 
wie rauf auf den Sattel!
Anmeldung zum Wettbewerb: Wer gleich 
für mehrere Veranstalter radelt (z.B. für 
die Gemeinde, einen Betrieb oder ei-
nen Verein), erhöht seine Gewinnchance 

Ganz Tirol radelt: Mitmachen und gewinnen! 
Foto: Klimabündnis Tirol / Lechner

ums Vielfache. Auch unsere Gemeinde 
ist beim Fahrradwettbewerb mit dabei. 
Wer beim Wettbewerb mitmachen will, 
kann sich auf dem Gemeindeamt oder 
unter www.tirolmobil.at ganz einfach 
registrieren.
Kilometer zählen: Die TeilnehmerInnen 
können ihre gefahrenen Kilometer ent-
weder direkt unter www.tirolmobil.at 
eintragen oder in einem Fahrtenbuch 
aufzeichnen. Die Kilometer können  
täglich, wöchentlich oder erst am Ende 
des Wettbewerbs eingetragen werden. 
Die Preisverlosung: Nach Ende des 
Wettbewerbs, spätestens bis zum 13. 
September, muss der Kilometerstand 
bekannt gegeben werden – idealerweise 
gleich im Internet oder aber auch direkt 
beim Gemeindeamt. Die landesweiten 
Preise werden in der Europäischen Mo-
bilitätswoche (16. bis 22. Sept.) bzw. am 
Autofreien Tag 2015 (22. Sept.) nach dem 
Zufallsprinzip verlost.
„Tirol auf D’Rad“: Der Fahrradwettbe-
werb ist eine Initiative von Land Tirol und 
Klimabündnis Tirol im Rahmen des Tiroler 
Mobilitätsprogramms „Tirol mobil“ und 
Teil des Schwerpunkts „Tirol auf D’Rad“ 
zur Förderung des klimafreundlichen 
Radverkehrs. 
Alle Infos unter: www.tirolmobil.at 
Informationen im Gemeindeamt und bei 
Klimabündnis Tirol.

Achtlos weggeworfener Müll in der Natur: Gefahr für Mensch, Tier und Umwelt 
Es ist wieder einmal so weit. Der Schnee 
ist weg und was jetzt zum Vorschein 
kommt, ist nicht gerade immer einla-
dend: Zigarettenstummel, Flaschen, 
Dosen, Jausensackerl, Abfall und Unrat 
aller Art verschandeln Feld und Flur. 
Der achtlos weggeworfene Müll stört 
dabei nicht nur das Erscheinungsbild 
unserer schönen Gemeinde, er kann 
auch eine tödliche Falle für unsere 
heimischen Tiere sein.  Wirft man Zi-
garettenstummel, Plastiksackerl und Co 
einfach in den Wald oder in den Stra-
ßengraben, werden bei der Zersetzung 
unter Umständen schädliche Stoffe frei, 
die Pflanzen, Tiere und Menschen ge-
fährden können. 

So können sich Tiere an Konserven- und 
Getränkedosen oder zerbrochenen Glas-
flaschen verletzen. Zudem verwech-
seln Futter suchende Tiere den Müll 
mit Nahrung und können daran ersti-
cken oder mit vollem „Plastik-Bauch“ 
verhungern. Auch für Jungvögel sind 
liegengelassene Plastiksackerl ein töd-
liches Risiko: die Vogeleltern benutzen 
Plastikfolien zum Nestbau - bei Regen 
staut sich daher das Wasser in der Nest-
mulde und die Jungvögel ertrinken im 
vermeintlich sicheren Nest.
Daher wollen wir wieder einmal ge-
meinsam die Ärmel hochkrempeln 
und unser Gemeindegebiet bei der 
Flurreinigungsaktion sauber machen.

Gemeinsam mit der Abfallwirtschaft Ti-
rol Mitte laden wir dazu wieder freiwil-
lige Helferinnen und Helfer ein, unter 
dem Motto „Sauber statt Saubär“ den 
Müll auf unseren Plätzen, Wiesen und 
Wegen zu sammeln. Ganz besonders 
freuen wir uns über Familien, Vereine, 
Schulen und Betriebe, die bei dieser 
Aktion mitmachen. Vielen ist es schon 
eine liebe Gewohnheit geworden, am 
Flurreinigungstag gegen „Saubären“ 
ins Feld zu ziehen. 
Macht mit! Am 9. April 2015  machen 
wir uns gemeinsam auf den Weg. Wir 
treffen uns um 9.00 Uhr beim Haus der 
Gemeinden Hippach und Schwendau.
Nach getaner Arbeit sind alle kleinen 

und großen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer von der Gemeinde zu einer Jau-
se eingeladen. Für’s   Mitmachen sagen 
wir schon heute ein großes Dankeschön.

SCHULE/KINDERGARTEN

News aus dem Jugendzentrum

Kindergarten Schwendau

1-2-3 und der März ist auch schon bald wieder vorbei, zu 
erzählen gibt es Allerlei. In den letzten 3 Monaten hat sich 
bei uns wieder einiges getan. Jugendrelevante Themen 
wurden behandelt und besprochen, die Jugendlichen 
wurden bei Bewerbungen unterstützt und Gesundheit 
und Ernährung stand bei uns hoch im Kurs. Dabei nutzen 
wir regelmäßig das breitgefächerte Angebot unserer 
regionalen Bibliothek. Natürlich kam die Kreativität auch 
nicht zu kurz. Das Highlight im Februar war unser Ausflug 
nach Mayrhofen, wo wir eislaufen gingen. Pirouetten 

wurden von einigen Mädchen vorgezeigt, fangen wurde 
gespielt, so kam der Spaß bei weitem nicht zu kurz. Ein 
weiteres Event im Kam´in war unsere Faschingsparty, 
wo uns vielfältige Kostüme präsentiert wurden.  Eine 
Neuigkeit des Jugendzentrums Kam´in ist der einmal 
im Monat stattfindende Kinoabend mit Popcorn und 
Cola im Angebot, wo wir eine sehr heimelige Atmosphäre 
verspüren.  Ebenfalls erstmalig veranstalteten wir eine 
Jogginghosenparty, wo wir im Schlabberlook sehr viel 
zu lachen hatten.  Zusätzlich wurde vom Team das ¼ 

jährliche POJAT  (=Plattform offene Jugendarbeit Tirol) 
Vernetzungstreffen besucht. Dies gab uns die Möglich-
keit uns mit anderen Professionen, die mit Jugendlichen 
zusammenarbeiten, auszutauschen. Die Beratung und 
Qualitätssicherung stand hierbei im Vordergrund.  Be-
sondere Freude bereitet uns, dass wir den Auftrag für 
die Dekoration der Bibliothekfenster bekamen, worauf 
wir schon eifrig beim Pläne schmieden sind. 
Auf euer Kommen und lustige Stunden freut sich das 
Kam´in – Team

An den Freitagen im Februar durften wir unseren 
Kindergartenvormittag im Kinderland Horberg 
verbringen. Nicola und Melanie von der Schischule 
Fankhauser nahmen uns unter ihre Fittiche und halfen 
uns unser Können auf der Piste zu verbessern. In der 
Pause durften wir bei Gerti und Willi in der Yeti Bar 
jausnen. Jedes Kind bekam einen Kakao und aus-
reichend Süßigkeiten, den Schilehrerinnen und den 
Tanten wurde ein Kaffee serviert! 
Wir möchten uns für diese tollen Schitage im Kin-
derland Horberg  ganz herzlich bei allen bedanken:
Gemeinde Schwendau, Schischule Fankhauser und 
Yeti Bar - Ihr habt uns diese coolen Vormittage er-
möglicht! Danke!
Die Kindergartler aus Schwendau mit Jutta und Tanja 

HOLZ ZU VERKAUFEN!
Die Gemeinde Schwendau bietet Brennholz 
zum Preis von 25 Euro pro Festmeter an. In-
teressierte  Schwendauer Gemeindebürgern 
können sich beim Gemeindeamt Hippach- 
Schwendau, Tel. 05282/22600 melden. 
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Volksschule Schwendau-Hippach
DER  SCHULSCHIKURS DER 
VS SCHWENDAU-HIPPACH WURDE AUCH 
HEUER WIEDER DURCH DEN BEITRAG 
VIELER SCHIBEGEISTERTER HELFER ZU 
EINEM ERFOLGSPROJEKT:
Bei erstaunlich guten Pistenverhältnissen und herrlich 
mildem Wetter erlebten die SchülerInnen und Leh-
rerinnen der VS Schwendau-Hippach vom 15. bis 19. 
Dezember 2014 eine unvergessliche und unfallfreie 
Schiwoche am Horberg. Ein besonderer Dank gilt den 
Bürgermeistern Franz Hauser und Gerhard Hunds-
bichler für die großzügige finanzielle Unterstützung 
des beliebten Wintersportprojektes.  „Die drei Brüder 
Andreas, Josef und Albert Schiestl haben uns wäh-
rend der ganzen Woche mit ihren engagierten Teams 
nicht nur höchst professionell betreut, sondern auch 

gezeigt, dass sie ein großes Herz für Kinder haben. 
Neben dem erlebnisreichen Schiunterricht wurden die 
Kinder und Begleitpersonen in der „Sunnalm“ gegen 
einen minimalen  Unkostenbeitrag sowohl mit einem 
köstlichen warmen Essen, als auch mit Getränken und 
Süßigkeiten verwöhnt“, schwärmen die  Lehrerinnen. 
Der Wintersportverein richtete dankenswerterweise 
auch heuer wieder ein spannendes  Schülerschiren-
nen für nahezu 100 Kinder aus und ermöglichte die 
kulinarische Verpflegung bei der Preisverteilung. Mit 
leuchtenden Augen nahmen schließlich am Freitag alle 
RennläuferInnen ihre Pokale, welche von der RAIKA 
Hippach gesponsert wurden, sowie ihre Medaillen 
und Urkunden von den SchilehrerInnen in Empfang. 
Abschließend sei noch den Mayrhofner Bergbahnen für 
die 115 Gratisschipässe, den zusätzlichen Begleitperso-

nen  sowie der Schischule Schiestl für den Gratisverleih 
der Schiausrüstungen gedankt.

EIN BESONDERER SCHULTAG IN DER 
VOLKSSCHULE HIPPACH-SCHWENDAU
Auch heuer erschienen am Faschingsdienstag alle Schü-
lerInnen und Lehrerinnen in phantasievollen Kostümen 
im Schulhaus. Neben lustigen Klassenpartys erlebten wir 
eine spannende Dichterlesung und eine Zaubershow, die 
uns alle zum Staunen brachte. Wie jedes Jahr besuchten 
uns auch die Kindergartenkinder in ihren bezaubernden 
Faschingskostümen, die Tanten überraschten uns sogar 
mit Süßigkeiten, vielen, vielen Dank!  Ganz herzlich 
bedanken möchten wir uns aber auch bei unseren Bür-
germeistern Franz Hauser und Gerhard Hundsbichler für 
die köstlichen Faschingskrapfen vom Bacher!

SCHULE/KINDERGARTEN

Kindergarten Hippach
Wie alljährlich in der 3. Woche im Jänner, waren wir auf 
dem Horberg zum Kindergartenschikurs. Bei traumhaf-
ten Wetter wurde das Schifahren geübt und perfektio-
niert. Bedanken möchten wir uns ganz herzlich beim 
Schischulleiter der Schischule Horberg Andreas Schiestl 
und seinem Team, für die große Portion Geduld und 
deren Engagement. Der Mayrhofner Bergbahnen AG für 
die gratis Liftkarten der Betreuer, und den Angestellten 
für die Hilfsbereitschaft. Auch der Gemeinde Hippach 
gebührt großer Dank für das sponsern der zukünftigen 
„Rennläufer“, die am Freitag auf der Piste der „Spo-
rerleite“ zeigten und verteidigten. Die mit Spannung 
erwartete Preisverteilung fand in der „Reme“ statt. 
Es war eine wunderschöne Woche. Danke sagen die 
Hippacher Kindergartenkinder und das Kiga-Team.
Eine Rutschpartie ist lustig eine Rutschparty ist schön.
Die Schianzüge wurden angezogen und wir marschier-
ten mit unseren Rutschtellern zu den „Hügeln der drei 
Linden“. Es war eine Riesengaudi den Kindern beim 
Rutschen zuzuschauen. Sie bewältigten die Piste mit 
Purzelbaumeinlagen, auf dem Bauch, zu zweit, oder 
gar ohne Rutschteller der leider auf dem Weg nach 
unten verloren ging. Aber ganz egal wie, jedesmal 
mit einem strahlenden und herzhaftem Lachen. Das 

sagt doch alles. Bei den Märchenmäusen gibt es eine 
Beschäftigung, die wirklich allen Kindern besonders 
Spaß macht, und zwar das Essen. Wie schon zu Be-
ginn des Kindergartenjahres in einem Lied besungen, 
bereitet ihnen die gemeinsame Jause große Freude. 
Zwischen der eigenen, von daheim mitgebrachten 
Jause und etwaigen Süßigkeiten, die natürlich auch 
hin und wieder sein dürfen,  probieren die meisten 
Kinder immer wieder gerne Neues aus. 
Beim täglichen Angebot unseres Obsttellers beispiels-
weise wird sogar ein Kohlrabi innerhalb einer viertel 
Stunde aufgegessen.  Diese Begeisterung und Neugierde 
der Kleinsten im Kindergarten wollten wir nutzen und 
haben schon so einiges ausprobiert, wie zum Beispiel 
Pizza, Gemüsesuppe oder Würstelpfanne.
Zum Fasching durften die Kinder dann ihre eigenen 
„Clownbrote“ gestalten, was ihnen wiederum  viel 
Freude machte. Durch die Auseinandersetzung mit den 
verschiedenen Zutaten und Geschmäckern lernen die 
Kinder unter anderem, sich an Neues heranzuwagen 
und sich gesund zu ernähren. Am schönsten ist es aber 
nach wie vor, die Gemeinschaft und das „Ratschen“ bei 
Tisch zusammen genießen zu können. 
Auch heuer wurde die Faschingszeit wieder voll und 

ganz mit Singsang und Trara ausgekostet. Am Freitag 
vor den Semesterferien fanden in den Gruppen die 
themenbezogenen Faschingsfeiern statt. Die bunten 
Vögel und Spinnen (Gruppe 1), die Clowns ( Gruppe 2) 
und die Chinesen (Gruppe 3) besuchten sich gegenseitig 
und sangen und spielten einander ihre Lieder und 
Tänze vor. Am Faschingsdienstag durften die Kinder 
wie jedes Jahr verkleidet kommen. Viele Prinzessinen, 
Clowns und Cowboys waren unterwegs und mit einem 
Umzug durch die Volksschule und durchs Hippacher 
Dorf wurde die heurige Faschingszeit abgeschlossen. 
Wir freuen uns aber jetzt schon wieder auf nächstes 
Jahr! 
Leider war der Winter viel zu kurz um öfters den Eis-
laufplatz in Zell und vor allem Hansl zu besuchen. Aber 
bei den wenigen malen wo wir uns aufs Eis gewagt 
haben, konnte man schon erkennen dass die Kinder 
eine riesen Gaudi hatten und vor allem das rutschige 
Eis mit großer Lernfreude bezwangen. Sie machten 
Drehungen, spielten Fangen und der/die Eine oder 
Andere wurde mit dem Sessel übers Eis geschoben.
Danken möchten wir der Zillertal Bahn für die kosten-
losen Fahrten und auch Eislaufplatz-Hansl für seine 
Zeit und Freundlichkeit!
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Kindergarten Burgstall
Zum Jahresausklang ging es wieder ab auf die Piste. 
Der Berg rief und wir kamen – zum Schikurs! Wir waren 
motiviert endlich Schneeluft zu schnuppern. Dank den 
Schilehrern der Schischule Fankhauser waren schon 
nach ein paar Tagen alle Kinder richtige Schihaserln 
geworden. Wir wedelten die Berge hinunter und hatten 
Spaß daran.
Danke der Schischule Fankhauser für die gute Zusam-
menarbeit und dem Team des Restaurants Horberg 
für die Verpflegung und Gastfreundschaft. Das neue 
Jahr bescherte uns dann endlich den langersehnten 
Schnee und so waren wir oft beim Kinderland Horberg 
rutschen/schifahren und auch in Mayrhofen eislaufen. 
Bei Gerti und Willi bedanken wir uns recht herzlich, für 
den Kakao und die Gastfreundschaft. Danke, dass wir 
bei euch Unterschlupf fanden. Wunderschöne Erinne-
rungen sammelten wir auch im tiefverschneiten Wald 
bei unseren Spaziergängen und Entdeckungsreisen, 
sowie beim Schneemannbauen.

FASCHINGSTREIBEN 
AM FASCHINGSDIENSTAG!
Die langersehnte Faschingsparty erfüllte alle Kin-
derträume vom Verkleiden, Tanzen, Spaßhaben und 
Unsinntreiben! Bei tollen Wettspielen, lauter Musik 
und allerhand lustiger Jause stürzten wir uns in einen 
Vormittag, der uns allen wieder lange in Erinnerung 
bleibt. Spaßmachen macht einfach Spaß!

Diesen Titel trägt das neue Projekt der 4c Klasse der 
NMS-Hippach. Ein paar Schüler haben sich mit Ehrgeiz 
und Motivation zusammengetan um ein Kochbuch 
mit Rezepten, in denen man Reste verkochen kann, 
zu erstellen. Jahr für Jahr werden in österreichs Haus-
halten Lebensmittel im Wert von 300 EURO einfach 
weggeworfen. Das sind pro Mensch jährlich 19 Kilo 
oder 157.000.000 kg Essen österreichweit. Das Projekt 
macht Sinn, denn die Folgen von so einer Verschwen-
dung sind weitläufig auswirkend. Man könnte mit 
dem verschwendeten Essen 30 Millionen Menschen 
in Dritte-Welt-Ländern ernähren. Und das wollen WIR 
erreichen! Das Projekt ist eine Zusammenarbeit der 
Schüler. Wir haben uns zusammengesetzt und Ideen 

überlegt wie wir eine solche Verschwendung verhin-
dern können. Also haben wir ein Kochbuch erstellt, bei 
dem man verschiedenste Rezepte findet, mit denen 
man noch ein schmackhaftes Gericht kochen kann. Es 
sind leicht zu kochende aber auch abwechslungsreiche 
Gerichte.  Wir erreichen unser Ziel indem wir engagiert 
an dieser Sache arbeiten und es auch umsetzen. Wir 
möchten so viele Menschen wie möglich erreichen, 
vor allem die Jugend und die jungen Erwachsenen. 

Also macht mit! Die NMS-Hippach freut sich über eure 
Teilnahme und über jedes verkaufte Kochbuch! Preis: 
5€, Bestellungen per E-Mail oder in der 4c- Klasse der 
NMS Hippach!

KOCHBUCH MIT 
REZEPTEN VON 
LEBENSMITTEL-
RESTEN
Ein Projekt zum bewussten Umgang 
und Verwertung mit Lebensmitteln 
der 4c Klasse NMS Hippach

NMS Hippach - Kochbuch Rettet die Reste! 
E-Mail: rettetdiereste@hotmail.com
Find us on Facebook: Rettet die Reste

REDAKTIONSSCHLUSS 
FÜR DIE NÄCHSTE 
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Unsere Bienen und Imker sind startklar!
Vor kurzem tagten die Imker des Bie-
nenzuchtvereins Hippach/Ramsau/
Schwendau um den Fahrplan für das 
heurige Jahr zu fixieren. Durch die mil-
de Witterung scharren alle Imker und 
Bienen bereits in den Startlöchern. 
Das vergangene Bienenjahr war ein 
sehr schwieriges und es wird mit ho-
hen Winterausfällen bei den Völkern 
gerechnet. Die Vereinsmitglieder sind 
jedoch gewappnet  und um biologisch 
bekämpfen zu können wurde ein so-
genannter Varroa-Controller ange-
schafft, welcher nur durch Wärme die 
Milben vernichtet. Die Honigernte im 
vergangenen Jahr war sehr beschei-
den, weshalb viele Honigtöpfe schon 
leer sind. 
Mit Seminaren und Exkursionen 
werden die Imker laufend auf den 
aktuellen Wissensstand gebracht. 
Eine der Höhepunkte wird am Sonn-
tag 31. Mai der österreichweite „Tag 

des offenen Bienenstocks“ sein. Die 
Gemeinden Hippach, Ramsau und 
Schwendau wurden als „bienenfreund-
liche Gemeinden“ für die besondere 
Unterstützung der Bienenhaltung 
im Zillertal ausgezeichnet. Auch der 
Tiroler Imkerpräsident Ing. Reinhard 
Hetzenauer gehörte zu den Gratu-
lanten. In seinem Vortrag erläuterte 
der Imkerpräsident die besonderen 
Leistungen der Honigbiene. Ohne Bie-
nen reduziert sich zum Beispiel bei 
Apfelbäumen der Ertrag um die Hälfte. 
Der Bestäubungswert unserer Honig-
bienen beträgt mehr als das 10-fache 
des Honigertrags. In den EU-Ländern 
entspricht das einem Gesamtwert von 
22 Milliarden Euro pro Jahr. Durch die 
Honigbiene wurde das Ökosystem, wie 
wir es heute kennen, erst ermöglicht.
„Ein Verschwinden der Biene hätte 
nicht abschätzbare Folgen auf die 
Natur und den Menschen!“, warnt 

Reinhard Hetzenauer. Im Zillertal sind 
Rahmenbedingungen für die Imkerei 
erfreulicherweise noch gut, weshalb 
Honig mit besonderer Qualität und 
einem hervorragendem Geschmack 

produziert werden kann. Und wenn 
der heilige Ambrosius als Schutzpat-
ron der Bienen und Imker gnädig ist 
wird es heuer wieder einen wunder-
baren Waldhonig geben. 

Vizebürgermeisterin Theresia Rauch/Schwendau und Bürgermeister Fritz Steiner/
Ramsau (Bildmitte) freuten sich über die Auszeichnung „Bienenfreundliche Ge-

meinde“. Neben dem Imkerobmann Hans Schiestl stellten sich auch der Bezirksob-
mann Gerhard Oberdacher und der Tiroler Imkerpräsident Reinhard Hetzenauer als 

Gratulanten ein. v.l.n.r.: Reinhard Hetzenauer, Theresia Rauch, Fritz Steiner, Hans 
Schiestl, Gerhard Oberdacher (Foto: A. Würtenberger) 

Bibliothek Hippach: Böhmer Wolfgang  
begeisterte und machte nachdenklich. 

„Jede Reise hat mich verändert. Ich 
habe gelernt, den Wert des Lebens zu 
schätzen!“ 
Das erfuhren die vielen Zuhörer vom 
erfahrenen Radiojournalisten Wolfgang 
Böhmer. Auf Einladung der Bibliothek 
Hippach u.U. stellte er am 13. Februar 
sein neues Buch „Nachbeben - Abseits 
der Schlagzeilen großer Tragödien“ vor, 
in dem er von seinen persönlichen Er-
lebnissen aus den Katastrophen- und 
Krisengebieten der letzten Jahre berich-
tet und wie er damit umgeht. Bei der 
Lesung, zu der auch die Bürgermeister 

der Gemeinden Hippach, Ramsau und 
Schwendau gekommen waren, zeigte 
er zu den Reportagen in seinem Buch 
Bilder, abseits des Mainstreams, nicht 
reißerisch, sondern erschütternd.
Die Zuhörer waren zutiefst betroffen 
von dem unvorstellbaren Leid, das sich 
täglich irgendwo auf der Welt ereignet, 
und wie die Medien damit umgehen. 
Böhmer zeigte die großen Gegensätz-
lichkeiten zwischen uns satten Euro-
päern und den Verhungernden in den 
Ländern der Dritten Welt auf, aber auch 
den Umgang der Massenmedien mit 

den weltweiten Katastrophen. „Wie 
gehst du mit diesen Katastrophen um?“ 
fragte ein Zuhörer. Und die Antwort 
des Radiojournalisten war einfach 
und tiefgründig: „Ich spüre eine tiefe 
Dankbarkeit für das Leben, das wir hier 
führen dürfen. Meine Arbeit zeigt mir 
immer wieder, wie zerbrechlich es ist, 
auch bei uns!“

Der Buchautor forderte Mitgefühl mit 
den Armen und Schwachen und zitierte 
aus seinem Buch: „Manchmal gelingt es 
mir, Ungerechtigkeiten zu beseitigen. 
Ein paar Menschen beizustehen und 
ihnen zu zeigen, dass sie nicht ganz al-
leine sind. Das ist schon viel, sehr viel.“
Nach der Lesung hatten die Zuhörer in 
der Bibliothek noch die Gelegenheit 
das Buch zu erwerben und vom Autor 
signieren zu lassen. Die Veranstaltung 
klang schließlich bei einem kleinen Buf-
fet, das von den Kulturreferentinnen 
Theresia Rauch und Sandhofer Bärbl 
vorbereitet worden war, erst spät am 
Abend aus.                                            F.J.

EINLADUNG ZUM 
ZILLERTALER 

JUNGPFLANZEN 
UND SAMEN MARKT
Samstag 9. Mai 2015

9.00 bis 12.00 Uhr
Hippach/Laimach Festplatz

•	 Selbstgezogene Jungpflanzen
•	 Saatgut alter und seltener 

Sorten aus eigener Saat-
guternte

•	 Eigene Ernteprodukte 
werden angeboten

Wir freuen uns auf interessante 
Gespräche und Diskussionen. Die 
Veranstaltung ist eine Initiative für 
ein Zillertaler Netzwerk zur leben-
digen Erhaltung alter Kultursorten. 
Für das leibliche Wohl sorgt der 
Bienenzuchtverein Hippach-
Ramsau-Schwendau. Die Kinder 
können mit der Kräuterexpertin 
Erika Sporer selbst Kräutersalz 
machen. Eine Veranstaltung des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Hippach-Ramsau-Schwendau 
in Partnerschaft mit dem Verein 
Urkorn Tirol und der Gärtnerei der 
Lebenshilfe Ramsau. 
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Volleyballclub Zillertal
Am 05.12.2014 konnten die Damenmannschaft des 
VC Zillertals als kleines Nikolaus Geschenk offiziell 
die neuen T-Shirts übernehmen. Bedanken möchten 
sich die Mädls bei Angelika und Daniel von Daniels’ 
Haare für das Sponsoring und dass sie sich Zeit für 
die Übergabe genommen haben.
Herren besiegten VC Wattens in Rückrunde
Hippach – Am Sonntag, den 11.01.2015 stand die 
Rückrunde der Herren gegen den VC Wattens auf 
dem Programm. Nach der Auswärtsniederlage gaben 
unsere Jungs alles. In einem spannenden Match mit 
langen Ballwechsel und einem wahrlichen Punk-
tekrimi konnte der Heimvorteil genutzt werden. 
Unsere Jungs besiegten den VC Wattens mit 3:0. 
Mit voller Motivation geht es im April nun mit dem 
Kampf um den Tiroler Meistertitel weiter!
Internes U-15 Jugendturnier am 25.01.2015
Hippach – Am Sonntagnachmittag den 25.01.2015 
veranstaltete der VC Zillertal ein Verein internes 
U15 Jugendturnier in Hippach. Viele Kinder von 

den Gruppen aus Hippach und Fügen nahmen an 
diesem Turnier teil, insgesamt waren 4 Mannschaf-
ten am Start. Unterstützt und angefeuert wurden 
sie von den zahlreichen Erwachsenen bzw. Eltern. 
Spannende Ballwechsel, voller Körpereinsatz und 
volle Motivation sind nur ein paar Eigenschaften 
von den vielen Spielen.
An dieser Stelle möchten sich der VC Zillertal recht 
herzlich bei den Trainern und natürlich den vielen 
Kindern samt Zuschauern bedanken, es war ein 
tolles Turnier. Natürlich sind neue Mitglieder egal 
ob Jung oder Alt immer recht herzlich in unserem 
Verein willkommen. Kontaktdaten sind hier auf 
unserer Homepage zu finden.
Sensationeller Aufstieg in die Landesliga C unserer 
Damen! Eigentlich hat keiner damit gerechnet: Un-
sere allererste Damenmannschaft in der Vereins-
geschichte schaffte den Aufstieg in die Landesliga 
C. Das harte Training vom Coach Hannes Egger hat 
sich bezahlt gemacht. Nun geht es im Frühjahr in 

der Landesliga C weiter und
wir freuen uns auf spannende Matches. Wir gratu-
lieren recht herzlich zu dieser tollen Leistung.
Neun neue CK-Schiedsrichter beim VC Zillertal! Am 
Sonntag, den 22.02.2015 fand in Hippach ein CK-
Schiedsrichter Kurs statt. Es nahmen 9 Mitglieder teil 
und wir gratulieren recht herzlich allen zur bestan-
denen CK-Lizenz-Prüfung.
CK-Lizenz (ab 14 Jahre): Schiedsrichterlizenz für Klein- 
und Großfeldspiele des TVV mit Einschränkungen 
Ein großer Dank an den Ausbildern und Prüfer Hans 
Mlaker vom TVV.
Sponsoring von neuen Trikots für die Jugengruppe 
Fügen
Die Jugengruppe Fügen möchte sich recht herzlich 
bei den Sponsoren SPAR Martinek Uderns (Herr 
Robert Martinek) und HEWI Maschinenbau GmbH 
für das Sponsoring der Trikots bedanken! Ein großer 
Dank auch an die Fa. Gwandwerk, allen voran Herrn 
Markus Aschenwald, für den Druck!

Tag des offenen Bienenstocks in Hippach/Laimach 
Am Sonntag, den 31. Mai laden die Imker der Bienen-
zuchtvereine Hippach/Ramsau/Schwendau und Zell 
a. Z. wieder zum „Tag des offenen Bienenstocks“ ein. 
Alle Bienen- und Imkerfreunde haben von 10.00 bis 
16.00 Uhr die Chance beim Bienenhaus in Hippach/
Laimach-Bockau  über das Wunder Biene informiert 
zu werden. Parkmöglichkeiten gibt es beim Feuer-
wehrhaus in Hippach/Laimach.   Für Kinder gibt es 

diesmal ein eigenes Programm und für Speis und Trank 
wird auch bestens gesorgt. Die große Bedeutung der 
Bienen als Bestäuber wird immer mehr erkannt und 
deshalb hat der Bienenschutz EU-weit oberste Prio-
rität. Und Jeder kann seinen Beitrag dazu im eigenen 
Wirkungsbereich leisten!
Alt- und Jung sind zum Tag des offenen Bienenstocks 
herzlich eingeladen. 

VEREINSAKTIVITÄTEN

Im Advent erhielt der Fonds Zillertaler 
helfen Zillertalern beachtliche Spenden 
von verschiedenen Klöpfelsingergrup-
pen  und Adventveranstaltungen. 
Wir bedanken uns  für die Spenden-
übergabe von € 1.100,-- von der 
Klöpfelsingergruppe  der Landjungend 
Stumm, für die Spende von € 563,-- von 
der Klöpfelsingergruppe Sophia, Seli-
na, Florine und Angelika von Aschau, 
für die Spende von € 1.100,-- von der 

Zillertaler helfen Zillertalern

Seniorenclub Schwendau

Schafzuchtausstellung

Nachdem wir im Advent 2014 von 
der Landjugend Schwendau zu einem 
gemütlichen Nachmittag eingeladen 
wurden, wofür wir der Landjugend 
recht herzlich danken, starteten wir 
im Jänner 2015 mit der Mitgliederver-
sammlung ins neue Vereinsjahr. Wir 
trafen uns im Ferienhotel Neuwirt, wo 
wir bestens bewirtet wurden, wofür 
wir uns ebenfalls herzlich bedanken  
möchten. Bei dieser Gelegenheit wurde 
auch der Mitgliedsbeitrag für das neue 
Jahr kassiert und wir konnten wieder 
einige neue Mitglieder begrüßen.
 Am 16. Februar fand dann unsere Ro-
senmontagsparty statt, die wir im Gast-

hof Alpina veranstalteten. Es kamen 
viele lustige Masken und unsere Musi-
kanten Thomas und Hermann spielten 
uns zum Tanz auf. Den Musikanten an 
dieser Stelle unseren herzlichen Dank.
Von den Wirtsleuten wurden wir aufs 
Beste verpflegt, auch ihnen danken 
wir aufs herzlichste.  Seit November 
2014 findet auch ein allwöchentliches 
Turnen statt, was gut angenommen 
wird; unser Turnlehrer Manfred macht 
das spitze. In diesem Jahr standen auch 
zwei Winter-Wandertage auf dem Pro-
gramm und zwar im Februar ins Kröbas 
und im März zum Cafe Martin.
Am 19. März stand ein Dia-Vortrag von 

Klöpfelsingergruppe  Christina, Michael, 
Bettina und Lisa vom Schwendberg, für 
die Spende von € 1.100,-- von der Frau-
enrunde Ramsau beim  Adventsingen 
in der Kirche Ramsau, für die Spende 
von € 300,-- von Intersport Strasser in 
Zell am Ziller und für die Spende von 
€ 800,-- von der Adventveranstaltung 
im Win Win in Mayrhofen. Die Beträge 
werden zu 100% an bedürftige Ziller-
talern weitergegeben  

Sepp Wartelsteiner auf dem Programm, 
der uns gut gefallen hat. Nachher wur-
den wir zu Kaffee und Kuchen in den 
Gasthof Weinstadl  eingeladen und wir 
verbrachten einen gemütlichen Nach-
mittag. Kartenspielen und Kegeln sind 
fest in unserem Vereinskalender veran-
kert und werden fleißig angenommen. 

An dieser Stelle möchten wir einmal 
allen unseren Einkehr-Gasthäusern, 
und zwar  Neuwirt, Alpina, Sidan, 
Weinstadl, Schrofenblick, Cafe Mar-
tin, Gasthaus Zillergrund,  für ihre gute 
Bewirtung und die Schnapsl-Spenden 
ganz herzlich danken. Ohne eure Be-

mühungen und euer Entgegenkommen 
wären unsere Veranstaltungen nicht 
möglich.
 

Bei Kaiserwetter fand am 27. Februar 
die Gebietsausstellung Zillertal der 
Schafzüchter in Schwendau statt. 50 
Aussteller fanden sich ein und präsen-
tierten fast 380 Tiere, wobei der Verein 
Schwendau äußerst erfolgreich abschnitt 
und die „Miss Zillertal“ stellen konnte.  Zu 
den besten drei Züchtern können sich 
nunmehr Franz Hauser, „Schusterhäusl“, 
Martin Fankhauser „Stiegenhaushof“ und  
Walter Kreidl zählen. 
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Buntes Faschingstreiben beim Maskenball im Europahaus
Auch dieses Jahr fand wieder der traditionelle Fa-
schingsball der BMK Hippach im Europahaus Mayr-
hofen  statt. Zahlreiche Faschingsfreunde stürmten 
in Partystimmung und mit guter Laune den Mas-
kenball. Für die musikalische Unterhaltungen sorgte 
das Musikduo Zillertaler Gipfelwind sowie DJ Christof 
Wechselberger. Wie jedes Jahr übertrafen sich die 

Besucher mit ihren originellen Faschingskostümen 
und Showeinlagen, mit denen sie auch bei der 
Maskenprämierung teilnahmen. Dabei gab es für 
die jeweils fünf besten jeder Kategorie (Gruppe mit 
Aufführung, Gruppe ohne Aufführung, Paare & Einzel) 
Preise, die von der heimischen Wirtschaft unserer 
Region spendiert wurden. Die Musikkapelle Hippach 

als Veranstalter möchte sich bei allen Ballbesuchern 
und vor allem bei den teilnehmenden Faschingsmas-
ken recht herzlich für das Kommen bedanken. Ein 
Dankeschön gilt allen Spendern von Sachpreisen für 
die Tombola und Maskenprämierung. 

Weitere Fotos unter www.schwendau.at

VEREINSAKTIVITÄTENVEREINSAKTIVITÄTEN

Gruppensieger Bewerb Osttirol

Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr Schwendau
Am 6. Dezember 2014 fand im Gasthof Alpina die 102. 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Schwendau statt. Kommandant Hansjörg Eberharter 
konnte 69 Mitglieder begrüßen. Ein ganz besonderer 
Gruß erging an die Ehrengäste Bürgermeister Stell-
vertreterin Theresia Rauch und Bezirksfeuerwehrin-
spektor Stefan Geisler. Der Kommandant legte einen 
umfassenden Bericht über das abgelaufene Jahr ab.
Der Mannschaftsstand zählt aktuell 124 Mitglieder, 
der sich aus 76 Aktiven, 38 Reservisten und 10 Ju-
gendfeuerwehrmitgliedern zusammensetzt.
Am 26. April wurden bei der Florianifeier in der Pfarr-
kirche Hippach die Kameraden  Stefan Eberl, Tobias 
Eberharter,  Lukas Schmidhofer, Matthias Schwaiger, 
Marco Sporer, Simon Sporer und Patrick Steinberger 
angelobt und in den Aktivstand überstellt.
Insgesamt ist die FF Schwendau im abgelaufenen 
Jahr zu 14 Einsätzen ausgerückt. In unserer Gemeinde 
sind wir von größeren Einsätzen verschont geblieben. 
Besonders erwähnenswert sind aber die Nachbar-
schaftshilfen in der Gemeinde Hippach  bei denen 
zweimal ein landwirtschaftliches Gebäude brannte. 
Auch bei zwei Heuwehreinsätzen in Zell wurde die 
Einsatzmannschaft gefordert.
Um für die Einsätze gerüstet zu sein wurden bei  71 
Übungen, davon 44 Bewerbsproben,  1501 Stunden 
von den Mitgliedern aufgewendet. Drei Mitglieder 

unserer Feuerwehr nahmen bei der Bundeskata-
strophenübung im Bezirk Liezen in der Steiermark teil.
Zusätzlich wurden 14 Lehrgänge für die Aus- und 
Weiterbildung in der Landesfeuerwehrschule in Telfs 
besucht. Die Teilnahme mit 2 Gruppen unserer Wehr 
an verschiedenen Nassleistungsbewerben  im ganzen 
Land, war ein Fixbestandteil des Berichtjahres. Erstmals 
hat sich 2014 eine Bewerbsgruppe aus Schwendau zum 
Landesnassparallelbewerb, bei dem die besten 32 
Gruppen Tirols teilnehmen dürfen, qualifiziert.
Am 14. August fand das 2. Schoatnfest bei der Hor-
bergbahn statt, das es leider verregnet hat und der 
gewünschte Erfolg ausblieb.
Die Gesamtstatistik für das Jahr 2014 beläuft sich 
auf 236 Tätigkeiten bei denen 4680 Stunden (Feuer-
wehrfest nicht berücksichtigt) von den Kameraden 
aufgewendet wurden.
Dem Bericht des Jugendbetreuers Daniel Schwemm-
berger konnte  entnommen werden, dass es auch 

für die Jugendfeuerwehr ein sehr aktives Jahr war. 
Einer der Höhepunkte war  der Wissenstest in Vomp. 
Zahlreiche Proben wurden abgehalten, aber auch 
Aktivitäten wie Schwimmbadbesuch, Rodeln, Kegeln 
und das Austragen des Friedenslichtes standen auf 
dem Programm. Daniel bedankte sich für die Unter-
stützung und die gute Zusammenarbeit während des 
ganzen Jahres.
Der Kassier Andreas Tipotsch gab einen umfassenden 
Bericht über den Stand der Kameradschaftskasse ab 
und wurde auf  Antrag der Kassaprüfer einstimmig 
entlastet.
Die Ehrengäste überbrachten der Vollversammlung ihre 
Grüße, bedankten sich für die gute Zusammenarbeit 
und hoffen auf ein ruhiges, unfallfreies Jahr 2015.
Zum Schluss bedankte sich der Kommandant bei allen 
Kameraden für die geleistete Arbeit während des 
ganzen Jahres und beendet mit einem „Gut Heil“ die 
Jahreshauptversammlung.

Angelobung der Jungmänner

GLUT UND HEISSE ASCHE – BIS ZU 
DREI TAGEN BRANDGEFÄHRLICH!

Trotz des milden Wetters laufen die Kachelöfen 
in den Tiroler Stuben auf Hochtouren. Und mit 
ihnen hat ein “brennendes” Problem an Gewicht 
gewonnen: Noch glühende Asche entzündet in 
den Mülltonnen, im Müllfahrzeug oder auch in 
den Abfallanlagen mitgelagerte Abfälle. 

So bleibt die Asche cool
Dr. Alfred Egger: “Die Restmülltonne ist der 
einzig richtige Entsorgungsweg. Die Asche 
sollte erst aus dem Ofen entfernt werden, 
wenn sie vollkommen abgekühlt ist. Wird der 
Brennraum aber zu voll und die Asche muss 
dringend geleert werden, gilt es, ein geeignetes  
„Zwischenlager“ zu finden. Die Asche sollte 
einige Tage in einem metallenen „Aschenkübel” 
mit Deckel vollständig auskühlen, bevor sie im 
Restmüll landet. Nicht umsonst wird auf den 
Restmülltonnen darauf hingewiesen „Bitte keine 
heiße Asche einwerfen“.
Entsprechende Metallbehälter sind im Fach-
handel zu sehr günstigen Preisen erhältlich.

Aktivitäten der Landjugend Schwendberg
Am 29.11.2014 veranstalteten wir wieder zusammen 
mit den Bäuerinnen Schwendberg/Laimach den Weih-
nachtsmarkt in der Dorfaue Laimach und er war dank 
zahlreicher Aussteller und Besucher ein voller Erfolg.

Am 4., 12. und 18. Dezember gingen wir wieder von 
Haus zu Haus um Anzuklöpfl´n und am 5. Dezember 
kam der Nikolaus zu all den braven Kindern ins Haus.
Am 7. Dezember trafen wir uns wieder mit den Se-
nioren im Gasthof Berghof zum alljährlichen Senio-
renkränzchen. 

Am 1.März 2015 fand am Schwendberg das Schiren-
nen statt. Es waren 63 Teilnehmer am Start. 
Wir möchten uns bei allen  Helfern/innen und bei 
Dengg Josef für das Piste präparieren und dem WSV 
für die Zeitnehmung bedanken.
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Zillertal
MESSE

ELEKTRO
MOBILITÄTSTAG

HIPPACH -
NEUE MITTELSCHULE

SONNTAG

12.04.

VON 10:00 -17:00 UHR

An der Tirol Mobil Bar kann man sich direkt zum Fahr-
radwettbewerb anmelden, die ersten 15 Personen 
erhalten gratis einen Tacho montiert. Zudem gibt es 
Informationen rund ums Radfahren und viele bunte 
Give-aways. Daneben können am Infostand Fahrrad-
wettbewerb Fahrräder registriert werden.

MIT TOLLEM RAHMENPROGRAMM:
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• von 10:00-12:00 Uhr 
      RADIO U1 - LIVEÜBERTRAGUNG 
• Tirol Mobil Bar: Info ś über 
      FÖRDERUNGEN u.v.m.

• GROSSE E-BIKE MESSE mit vielen  
Neuigkeiten, Info ś & Testmöglichkeiten

• TESTFAHRTEN MIT ELEKTROAUTOS  
der Firmen Autohaus Huber Zell, Mercedes 
Haidacher, Autohaus Mayrhofen, Autohaus 
Knapp Schlitters

• Tombola

FÜR DAS LEIBLICHE WOHL 
IST BESTENS GESORGT!


